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Concurrenz - Gntwiirfe zum Neubau des

Hof - Theaters .

hindiirchgefiihrt , rechts und links öffnen sich die Treppen
znm I . Range , gerade vor liegen die 5 großen Zugangs -

thmen zum Parquet . In Höhe des I . Ranges ist das

Vestibüle von offenen Umgängen umgeben , welche sich in
dem an der Vorderfronte liegenden Foyer vereinigen ; von
da Ausgang auf die Terrasse ( Colonnade ) . Der Zu¬
schauer raum ist so disponirt , daß alle Plätze die Bühne
übersehen können . Namentlich ist darauf Bedacht genommen ,
daß der vorspringende Balkon des I . Ranges möglichst
wenig über die Sitze des Parqnets vorragt und dieselben
überbaut , was letztere düster und unangenehm gemacht haben
würde , ebenso wie es unschön wäre , wenn die Brüstungen
dieses Balkons sich allzusehr näherten . Aus diesen Erwä¬

gungen ist der verhältnißmäßig breite seitliche Umgang im

Parquet entstanden . Die Corridore haben vorschrifs -

mäßige Breite von 3,0 Mtr . Die daran stoßenden Garde¬
roben sind geräumig , Klagen über zu enge Garderoben in
den meisten Theatern nur zu berechtigt . Corridore werden

durch diese Garderoben direct beleuchtet . Die für Se . Mas .
den König geforderten Ränine sind in der für dieselben
angemeffencn Entfaltung an der linken Seite der

Bühne , in Zusammenhang mit der Prosceniumsloge
angcordnct , gegenüber befindet sich die Loge des Intendanten
in directer Verbindung mit Verwaltungsräumen re . Beide Com -

plexe haben dirccte Verbindung mit l . Rang und mit der Bühne .
In ersterem liegt die Mittelloge Sr . M . des Königs in

nächster Beziehung zu dem an das Vestibüle angrenzenden
Empfangssaal . Die dirccte Verbindung beider wird in ge¬
gebenen Fällen durch eine provisorische , den Mittelthcil des

Logenumgangcs abscheidcnde TrcnnungSwand hergestellt .
Corridore , Garderoben , Nebenräume und Zugänge von

rcsp . nach den Treppen in allen Rängen gleich in ge¬
räumigster und bequemster Weise angelegt . Die Aus¬

stattung des Logenraumes ist nicht in dem jetzt beliebten

Frohndieust der Arbeiter um täglich eine Stunde zu kürzen "
.

Man solle nicht dem bürgerlichen Journalismus glauben ,
dessen Lebenselement sei das Lügen . Wenn alle Mann an ' s
Werk gingen , sei der Sieg der Strikcndcn sicher und „ die
deutsche Bourgeoisie werde sich künftig hüten , den Arbeitern
so hart und erbarmungslos entgegenzutreten , wie sie es bis¬
her gcthan "

.

Hiernach kann cs , so schreibt die „ Freisinnige Zeitung "

in einem Artikel , dem wir diese Ausführungen entnehmen ,
für keinen Unbefangenen mehr ein Zweifel sein , daß cs sich
in diesem Strike allgemein darum handelt , die bestehende
Gesellschaftsordnung zu vertreten gegenüber
einer frechen sozialdemokratischen Kriegserklä¬
rung . Diejenigen Buchdruckereibesitzer , welche unter solchen
Umständen noch die Forderungen der Strikenden bewilligen ,
machen sich der Begünstigung der Sozialdemokratie und der
Untergrabung der bestehenden Gesellschaftsordnung schuldig .

Die strikenden Gehilsen haben sich auch nicht gescheut ,
die Hilfe des Auslandes gegen die deutschen Prinzipale zn
erbetteln und jetzt wird der sinkende Muth aufrecht zu er¬
halten gesucht durch dcu Hinweis auf die internationale

Unterstützuilg . Der Beitrag der Londoner Setzer , welchen
der Redactcur des „ Trade - Unionist "

, Nash , nach Berlin über¬
brachte , ist in der Gchilfcn - Vcrsammlmig am Freitag Abend
auf 10,000 Mk . angegeben worden , ein kleiner Tropfen auf
einen heißen Stein . Weiterhin aber wird bramarbasirt , daß
inan auf rniildeslens 20,000 Pfund oder 400,000 Mark
Unterstützung von London ans sicher rechnen könne . Gesetzt ,
es geht eine solche Summe von England wirklich ein und
kann auch sofort flüssig gemacht werden — nach anderen
Berichte » soll es sich nur um eine Anleihe in diesem Betrage
handÄ » — was würde solches für den Umfang dieses Strikcs
bedeuten ? Die Zahl der unterstützimgsbcdürftigeii Strikenden
beträgt in Deutschland mindestens 8000 . Eine Summe von
400,900 M . gewährt jedem Strikenden 50 Mk . und schleppt
den AuSstlmd also kaum noch 14 Tage weiter . Denn die
eigenen Mittel des Gehilfeii - Verbandes sind vollständig auf¬
gezehrt , und mit den Kassen - Vcrhältnisseii der andren sozial¬
demokratischen Gewerkschaften scheint es nichts weniger als

günstig bestellt . So wird im „ Vorwärts " ein Anfruf des
Vorstandes der sozialdcinokratischen Möbelpolirer veröffentlicht ,
in welchem darüber bitter geklagt tvird , daß nicht einmal
die Ausschreibung der geringen monatlichen Unterstützungs -

ftener für die Buchdrucker von 50 Pf . pro November in

wünschenswcrther Weise zur Einzahlung gelangt sei .
In allen diesen Aufrufen werden die Arbeiter der

anderen Gewerbe mit dem Hinweis zu Beiträgen anfgefordert ,
daß man im Falle des Gelingens des Buchdruckerstrikes es

demnächst ebenso machen werde wie diese . Daraus mag -

jeder Unbefangene entnehmen , daß ein Sieg der Sinkenden
in diesem Falle alsbald zahllose Strikcs in anderen Ge¬
werben und eilte fortgesetzte neue Beunruhigung von Hand¬
werk und Industrie nach sich ziehen müßte .

Jndcß angesichts der Anrufung der ausländischen Hilfe
und gegenüber dem Eintreten der gesanimten Sozialdemokratie

(Sergi . „ Wiesbadener Tagblatt
" Nr . 357 .)

? k»ject der Herren Semper & Krutisch in Hamburg ,

^ grammgemäß war unbedingtes Erforderniß : 1 . Er -

M der Colonnade als öffentliche Promenade . 2 . An -
M des Theaters an dieselbe und Hauptzngaiig von
Pwtc Damit war gegeben Gliederung des Theaters in
Wung von der Colonnade ans : 1 ) Eingänge und Treppen ,
Uchaucrraum , 3 . Bühnenhaus / Behufs Abhaltung des

^ >des und des ersten Gedränges ist zwischen Colonnade

^ auptvestibule eine Zwischenhalle ciugeschoben , an
die geforderten zwei Cassenränrne so gelegt sind ,

Mk denselben stehendes Publikum das mit Einlritts -
. bereitS versehen nicht behindert . Von den Cassen
P ® haben die zum II . rcsp . III . Rang Gehörenden sich
Mp - rechts , die zu Parquet und I . Rang Gehörenden
^ Uleleingängen zuzuwenden . Die Rangtreppen liegen

links des Hauptvestibules , für jeden Rang zwei
B » getrennt , mit Außenlicht und mit direktem Aus -

jj115 Freie . Die Ansgangsverhältuisse sind besonderer

unterzogen worden . Das Publikum wird von

jgMe ans auf direktestem Wege ohne jede Störung
" ach der Colonnade ober , die Treppen weiter ver -
i » den seitlichen Ausgängen am warme « Damm

Durch solche Anordnung wird ein Gedränge fast
Möglichkeitgemacht und eine vornehme Anlage deS Hanpt -

Treppen rc . erreicht . Die räumlichen Verhältnisse des
Mmbules sind den Ansprüchen , welche an das Theater
^ werdenmüssen , entsprechend , architektonischwirkungs -
Wrbtldet . Das Vestibüle ist durch 2 Stockwerke

'
für den Strike steht in der Bekämpfung dieses Strikes weit
mehr auf dem Spiel , als eine bloße Geldfrage , ein Pin ? oder
Minus in den Lohnsätzen . Es kommt darauf an , Leit
Strikenden eine derbe , nachhaltige Lektion
darüber zu ertheilen , daß die Normirnng der
Lohn - und Arbcitsverhältuisse nicht Gegetistand
einseitiger Willkür sein kann , sondern erfolgen
muß in UeBereinftimmttug mit ben gejammten
Zeitverhältnissen im Gewerbe .

Rococcogeschmacke , sondern in den Formen der Hoch¬
renaissance gehalten , der Eindruck ist in Folge dessen ein

vornehmer . Der Coutrole wegen ist nur ein Zugang für
das Bühnenpersonal und folgerichtig in der Mitte der

Hinterfront angenommen . Zn beiden Seiten desselben
liegen die Bühnentreppen , ntassiv bis auf das zweite Ober¬

geschoß hinausgehettd , mit direktem Lichte und je einem
dkccten Ausgange ins Freie . Letztere sind ans ebenge¬
dachtem Grunde nur als Ausgänge zu benutzen , also nur
von Innen zu öffnen . Die für ben Bühnenbetrieb ge -

forberten Räume sind sämmtlich in programmmäßiger Größe
an dem die Bühne in allen Geschossen umgebenden Corri¬
dore angeordnet . Auf Erfüllung aller oft sehr weitge¬
henden Anforderungen des Programms , sowie zugleich
auf diejenigen des Bühuenbetriebes in Bezug auf gegen¬
seitige Lage der Räume rc . , auf Einfachheit und lieber »

sichllichkeit rc . ist der größte Werth gelegt worden und

dürfte gerade diese vielleicht in die Augen fallende Einfach¬
heit der Anlage einen wesentlichen Vorzug derselben barstellen .

Eine kaum zu lösenbe Schwierigkeit bot bie Erfüllung
der Vorschrift , die sehr reichlich bemessenen Magazine und

ähnliche große Räume in dem Theatcrgebäude selbst oder

doch in unmittelbarem Zusammenhänge mit demselben unter¬

zubringen . Die von den concurrircnbcn Architekten ge¬
lieferten Lösungen diese ? Problems zeigen , daß dasselbe der

schwierigste und wundeste Punkt der Aufgabe ist . Den

Herren Semper und Krutisch schien die von bühneutechnisch ^ m

Standpunkte einzig richtige Lösung die , die genannten M <M -

zme in zwei getrennten Gebäuden , welche mittelst SBrüdfen
in unmittelbare Verbindung mit dem Bühnenpobium ge¬
setzt , untcrzubringen . Diese Anlage bietet bie beste Eon -

centration des Zusammengehörigen , daher die größte lieber »

sichtlichkeit und ferner ben leichtesten unb ratwnellsteu Trans¬

port ber Dekorationsstücke auf bie Bühne . Eine Verlheilung

* Dir „ Derjiihrnng » frage " verdient beim Heramiahen des
Jahresichluiscs wieder einmal die Beachtung weiterer Kreise . Mit
dem 31 . Dezember d . I ., d . h . nach Ablauf von zwei Jahren , ver¬
jähren folgende Forderungen ans dem Jahre 1889 : a . der
Fabrikunternehmer , Kaufleute , Krämer , Künstler und Handwerker
für Maaren und Arbeiten , desgleichen der Apotheker für gelieferte
Arzneimittel . Ausgenommen hiervon bleiben Forderungen , welche
in Bezug aus den Gelvcrbebetrieb des Empfänger « der Maaren
oder Arbeit entstanden sind . Hat Jemand z. B . eine Forderung
an einen Kaufmann für Maaren , die derselbe für sein Geschäft be¬
stellt , so verjährt dieselbe erst nach 30 Jahren ; hatte der Kaufmann

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preiö :

Sn
Wiesbaden und den Laudorte » nut Zweig »

xpeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post
1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Locales .
Nachdruck d -rOrigiual -«rriivoudeu,en mir unter btullUtt Quell,naugabr gebattet )

Miesbaden , 15 . Dezember .
- o - Kei der heutigen Ergänrnngsnrahl zur Kandels -

lramurer wurden 50 Stimmzettel abgegeben , wovon 35 auf das
ausscheidende Mitglied Herrn Franz Fehr und 15 auf Herrn
Ortstian Glaser lauteten . Herr Franz Fehr ist sonach wie -
dergewahlt .

. ,
= 80 . Geburtstag . Wie das „ Wiesbadener Taglatt " be¬

richtete , feiert am 20 . Dezember er . der frühere Rabbiner der hie¬
sigen Cultusgemeuide , Herr Dr . Süskind , in Frankfurt a M
seinen achtzigsten Geburtstag . Der Lorstand der israclirischen
Cultusgeiueuide luirb eine Deputation aborduen , welche die Glück¬
wünsche darbriugen und eine prachtvolle Adresse überreiche » soll
Die Adresse liegt bei Herrn Heß , Wilhelmstraße 12 , zur Besich¬
tigung osten .

Zrrr Zuch - rncker - Bewegung .

Der Strike ber Buchbruckcrgehilfen ist in ein neues

abiunt getreten , aber baburdj nicht aussichtsvoller geworben ,
e Maske wirb fallen gelassen unb ber sozialbemokra -

che Charakter bcs ganzen Strikes tritt jetzt ganz un -

Mt hervor . Wie ber Führer ber Sinkenden in Berlin ,
ir Schmitt , in ber Versammlung ber Striker am Freitag
Heilte , sei jetzt bas Einvernehmen mit der Berliner

likecontrollcommission , b . h . also mit der sozialbcuwkra -

Jtn Ccutralstrikecommission hergestellt . Jnfolgebessen habe
leibe jetzt thatkräftigste Unterstützung zugesagt . Auch ber
erwärtS " erklärt ausdrücklich : Wenn der Kampf vorbei
wird die Buchdrucker - Gehilfenschaft als Ganzes „ mit der

lernen Arbeiterbewegung "
, b . h . also mit ber Sozial -

Mtie , unauflöslich verbunben sein . In derselben Nummer

„ Vorwärts " forbert bie sozialdemokratische Ccuiralstnkc -

wission auf , bie strikenden Buchdrucker zn ilitterstützen
gtn das Nnternehmerthum "

, damit „ ber Sieg über das

ttuehmerihum " ein vollständiger wird .
Ter in derselben Nummer des „ Vorwärts " veröffentlichte
bf „ an die Arbeiter aller Länder " führt aus , daß sich
ber Gegenseite „ alle politischen Parteien der alten Ge -

Haft "
gegen bie Strikenden verbunden hätten . „ Es ist

Deichthum , das Capital , die sich gegen die Verkürzung
Meitszeit aufbäumen .

"
Je schneller die Buchdrucker

Forderungen durchsetzen , desto rascher würden die Ar¬
ft der übrigen Berufe ihrem Beispiel folgen unb bie

Wzeit zu verkürzen suchen . Daher „ bie Solibarität des
Bt Kapitals "

, daher „ bie tollen Lügen , mit welchen der
Weust des goldenen Kalbes schon längst verkommene
W Journalismus bie Buchdrucker - Arbeiter und das mit
Wen sympathisireube Publikum zu beirren sucht .

" —
arbeitenden Gehilfen , welche bekanntlich die grofje

sstahl in dem Gewerbe darstellen , werden in dem Aufruf
4 >mpft als „ eigennützige , eigensinnige ,
nmüthige , technisch unfähige , intellektuell
1 moralisch verwahrloste Elemente , welche
stath gegen ihre eigene Klasse begingen .

" (Wir
S über die Nichtvcrbändler in feiner Hinsicht zu klagen ,
Muigsten haben wir in ihnen „ moralisch verwahr -
e Elemente " kennen gelernt , sondern Leute , welche
i guten Lohn in Fleiß und Ordnung verdienen und die
hl gegen ihre Familie nicht einem sozialistischen Manl -
kuchuin unterordnen . D . R .) Die Hauptdruckorte , in
k Linie ein Theil Berlins , dann Leipzig , Stuttgart ,
ichen , Brcslan , Dresden , Frankfurt a . M , Stettin u . s . w . ,
l noch zu erobern . Es wird aufgefordert , unter Anderm

in Werkstätten und Fabriken zu sammeln . Jeder Ar -
r müsse wöchentlich 10 Pfennig beitragen , damit „ das
M , das ohne die Arbeit Anderer sich selbst auffrißt ,
lRachgeben gezwungen sei "

. Die Arbeiter aller Länder
das Elend spüren , das der Kapitalismus über dic

Weit gebracht habe . Es handle sich darum , „ ben

^ G ' sknbastnW . ssbad - « Langenschwalbach - Zslllia « » .
Der „ Arbote "

veröffentlicht im Anschluß au unsere Mittheilungen
über vorstehenden Punkt die folgende Zuschrift : „ In der Gemeindc -
rathrsitzung zu Wiesbaden am 10 . d . M . kam eine Eingabe von
L -chlaugenbad zur Vorlage , worin gebeten wird , Wiesbaden möge
auch für eine Bahnverbindung von Chansscehaus nach Schlangen¬
bad eintreten . Wir finden es begreiflich , daß Schlangenbad alle
Hebel in Bewegung setzt , eine Eisenbahnverbindung zu erhalten ,aber für diese Linie noch weiter zu agitiren , halten wir nicht nur
für vollständig aussichtslos , sondern sogar für verfehlt . Wie uns
von zuverlässiger Seite mitgetheilt wird , find schon dieses Frühjahr
von dem Eiseubahnministerium in Berlin Erhebungen veranlaßt
worden über eine Linie Langenschwalbach - Schlangenbad -Mosbach .
Zwischen Langenschwalbach und Bleidenstadt abzweigend , mit Tunnel
nach Marnbach und Schlangenbad nach Mosbach führend , soll diese
Linie mit der projectirten Rheinüberbrückung nach Mainz tit engstem
Zusammenhang stehen . Diese Linie soll nach dem Ausbau der

<>- — nlg cjnc ganz bedeutende Militär -
ctracht konmien und dcßhalb Aussicht

Strecke Langenschwalbach - Zollha
bahn Mainz - Coblenz in Betrai ., ................ . „ „ „ ___ ___
haben , gebaut zu werden . Wir glanbew daß diese Bahn für
Schlaugenbad nützlicher fein wird , als eine Zweigbahn Chauffeehaus -
Schlangenbad , bei welcher der Betrieb im Winter voraussichtlich
eingestellt wurde . Darum möchten wir den Einwohnern von
Schlangenbad den guten Rath geben , sie möchten , so ost es ihnen
geeignet erscheint , für eine Eisenbahnverbindung agitiren , jedoch nur
nicht für Chansscehaus resp . nicht für eine bestimmte Linie ; nehme
man sich doch an Langenschwalbach ein Beispiel .

"

Sluzeigeu - Preisr
Die einspaltige Petitzeile für l - cale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige « lutigcit 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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Leuschner (Reichsp .) verlangt zur Unterstützung der StaZl
schäft die Einführung der Doppelwährung . Die Zndustrf^ J
von den Verträgen keinen großen Bortheil haben , da uttfct t ?
nach Oesterreich nicht von hervorragender Bedeutung fei
drohe ein vermehrter industrieller Import . Unsere
durch die soziale Gesetzgebung und die Erhöhung der « $229
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f Aus Kunst und Geben .

> W . Königliche Kchar,spiele . III . Symphonie - Concert der

Höniol . Capelle . Tas Concert begann mit einem klassischen Werke ,

ir

D . ozart
'
schcu Jupiter - Symphonie , und endete mit einem solchen ,

imlich der großen 0 -moII - Symphonie von Beethoven . Daß diese

ahl eine sehr glückliche war , bewies der wahrhaft stürmische Bei -

8 , welcher sich nach jedem Satz dieser beiden Symphonien erhob ,

oh ! dürfen neuere Werke von diesen Coneertcn nicht ausgeschlosien
n , ihr Name jedoch weist sie schon auf die klassische Literatur hin -

Id zum Schaden derselben wäre es gewiß nicht , wmn die

äl£
» » e

îchränl

Deutscher Reichstag .

hd . Berlin , 14 . Dezember .

wirklich in echt symphonischem Geist geschriebeucn Werke unserer

großen Meister Haydn , Mozart und Beethoven etwas mehr berück¬

sichtigt würden . Das Prograumi war etwas zu lang ; es brachte

außer den bereits genannten Werken an selbstständigen Orchester¬

sätzen noch das Notturno und die Tarantella aus der italienischen

Suite von Raff . Beide Sätze entsprechen gewiß einer italienischen

Suite , tcr . it das Localcolorir ist sehr hübsch getroffen , das Andante

jedoch , wenn auch w.elodiös gehalten , wirkt etwas ermüdend durch

seine Länge , tvährend die Tarantella vermöge ihres frischen , leben¬

digen Characters , ihrer hübschen , ansprechenden Theuien und glän¬

zenden Justrumentirnng immer Effect machen wird . Die Aus -

führnng sämmtlichcr Orchester werke war , abgesehen davon ,
daß die Hörner an diesem Abend auffallend unglücklich waren ,
eine sehr glänzende ; die Mozart

' sche Symphonie sowohl wie die

Becthoven
'
sche, beide wurden unter der Leitung des Herrn Professor

Mannstndt so schwungvoll , sanber und präcis gespielt , daß es eine

Freude war , zuzuhören . Der Solist des Abends war der bereits

durch wiederholte glänzende Leistungen hier bekannte Cellovirtuose ,

Herr Oscar Brückner , Mitglied der König !. Theater - Capelle .
Derselbe spielte zunächst Jules de Swcrt ' s Concert in C - moll

Nr . 2 , später Schumann
's Abendlied , ein Andante von Bocherini ,

Elfentanz von Popper und als Zugabe , dem stiirmischen Beifall

Rechnung tragend , eine hübsche , ansprechende Cantilene von Servais .

Das de Swert ' sche Coucert , von einem mit allen Finessen bekannten

Cellovirtuosen geschrieben , ist sehr dankbar , klingt brillant , besitzt

auch melodiösen Reiz und kann daher als eine glückliche Bereiche¬

rung der Cello -Literatur angesehen werden , wenn auch der innere

musikalische Kern kein sehr bedeutender ist . Schr hübsch wirkt auch

Schumann
's Abendlied für Cello ; wohMingend ist Bocherini

' s An¬

dante , obgleich schon etwas abgeblaßt ; der Elfcntanz von Popper -

Hat jedoch nur den Werth eines Virtuosenstücks . Herr Brückner

zeigte in dem Vortrage des de Swert ' sche,i Concerts , wie der klei¬

neren Stücke , auf ' s Neue , daß er nicht nur die sich darbietenden

technischen Schwierigkeiten in glänzender Weise zu beherrschen vrr -
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äollermäßiguugen für Deutschland und tadelt s

iorgehe » bei einzelnen Zollherabsetzungeu , und dch

Handelskammern vor Festsetzung der Verträge nicht gehört fötni
— Staatssecretär v . Bötticher erwidert , baß die Guiachtm
Handelstages und der Spezial -Enqueten eingehend benutzt IM
und zwar vor Abschluß der Haudelverträge . Die Jnteresseiili «

urtheileu die Verhältnisse meist nicht objeetiv genug . — $ iej
(cons . ) macht darauf seine Bedenken wegen des Weinzolles _■
und bedauert besonders die durch denselben herbeigeführte SchW

Am Bundcsrathstisch : Reichskanzler v . Caprivi , v . Marschall ,
v . Bötticher . Zweite Lesung der Haudelsverträge . Zunächst gelangt
der Vertrag mit Oesterreich - Ungarn zur Be .rathung . Artikel 1

spricht den Ausschluß der Einfuhrverbote , Ausfuhrverbote und

Durchgangsverbote aus . v . Mafsow ( kons .) : Seine Partei werde

nach Ablchnnirg des Antrages auf commissarische Bcrathuna im

Pleuum die eiuzeluen Positionen und die allgemeine Politik ;
-

gehend bcurtheileu . Gegenüber v . Kanitz könne er einer Suspeusion
der Getreidezölle riicht zustimmen , er könne den Verträgen vom all¬

gemein finanziellen rind politischen Standpurckt nichtzustimmen . Man
dürfe nicht einen Ausfall der Einnahmen herbeiführen in einer Zeit ,
in der wir mit Anleihen wirthschaften . Auch das politische Band mit
den befreundeten Staaten werde durclMe Verträge nicht befestigt , son¬
dern nur Mifimuth erreg - n . Art . 1 wird mit großer Mehrheit , Art . 2

ohne Diskuffion angenommen . Art . 3 setzt die Zollsätze der für
die Eiusuhr bestimmten Maaren in den beiderseitigen Gebicteu fest .

ReoviusreUes .

* An » der Umgegend . Der Oberförster Hatzfeld . aus

C r o n b e r g wurde Samstag Nachmittag in Frankfurt von einem

Herrschaftskutscherumgefahren . Hatzfeld stürzte zn Boden , das

Pferd sprang über ihn hinweg und er gerieth nnt dem Kopf un -

Kittelbar vor das Vorderrad des Wagens . Zn diesem Augenblick

sprang der Schutzmauu Wiche hinzu , ergriff nut beiden Händen das

Rad , wahrend zu gleicher Zeit der Kaufniann Henrich den Pferden

tn die Zügel griff und fie zum Stehen brachte . Hatzfeld wurde nun

ans seiner gefährlichen Lage befreit und zu einem Chirurg verbracht ,
der eine Verstauchung des rechten Armes und Handgelenks , sowie

Hautabschürfungen coiiftntirte . Der Verletzte fuhr am Abend nach

Cronberg zurück . .
Die städtische Halle -Conimisston in Mainz hat über das Ge¬

such des geschästsführenden Comitös des Mainzer Carnevalvereins

pm Ueberlassnng der Stadthalle für Erledigung eines beschränkten

Fastnachts - Programms berathen und deffen Ablehnung beschlossen
Die Commission proponirt den Stadtverordneten einstimmig , die

Sonntage zwischen Neujahr und Fastnacht dem Restaurateur der

Stadthalle zur Abhaltung von cqrnevalistischen Concerten zn über¬

lassen , dagegen das Concert am Fastnacht - Sonntag und die beiden
Maskenbälle der folgenden Tage zum Besten der Stadtkaffe abzu¬

halten . Wenn dieser Antrag die Genehmigung der Stadtverord¬
neten findet , dann dürfte es um einen Carneval größeren Umfangs
in Mainz auf Jahre hinaus geschehen fein .

Ein köstliches Beispiel militärischer Disziplin war Montag Vor¬

mittag in der Haingaise zn Ho mb nrg zu beobachten . Der stadt¬
bekannte „ Bataillionssuchs

" war in Folge von Kolik oder aus einer

sonstigen Ursache auf das Pflaster mederaestürzt . Man suchte
ihn anfzubriugeu , legte Decken unter , rieb ihn mit Stroh ad , —

alles vergeblich . Da kommt ein Lieutenant des Weges , schaut

< sich die Geschichte an und tomuiaubirt dann : „ Auf mit dem
Gaul !" Und siehe da , das Kommandowort wirkte so elektrifireud
mtf das Pferd , daß es mit einem Ruck in die Höhe springt
und steht .

Wie die Fama wiffen will , war auch cmigeu Burgern m

Camberg , welche in der preußischen Claffenlotterie spielten ,
das Gluck hold : denselben sind theilweife nahnihafte © eiuinne zu -

tzesallen , au welchem auch zwei Taudstummenlchrer Autheil haben .

bestätigte das . Was die Verbreitnng der Sozialdeniokratie unter
den Sozialdemokraten betrifft , so erernplificirte der Fürst auf Ham¬
burg und Lübeck . , Bei einem flüchtigen Blick in eine vor ihm liegende
Zeitung äußerte der Fürst : „ Da soll ich auch , als ich den Namen
meiues Nachfolgers erfuhr , gesagt haben : Gott sei Dank , also nicht
der Andere ! Ich wüßte nicht , wen ich damit gemeint haben könnte .
Etwa den Grafen Wcildersec ? Ich keniie ihn schon von lange her ,
und er ist mir eilt guter Freund , den ich ja auch Aftern wieder be¬

sucht habe . Aber däß er Reichskanzler werden könnte , ist mir nie

eingefallen . Ich wußte ganz genau , daß Caprivi mein Nachfolger
werden wurde , und ich habe ihn dem Kaiser sogar empfohlen , als

ich deffen Absicht merkte , sich von mir zu trennen . Caprivi ist
General , und das kommt ihm in heutiger Zeit zu statten .

"

Trotz des furchtbaren Windes , der uns im Freien eutgegenwehte ,
erzählte der Fürst ohne Austreugung von seiner Lebensweise , welche

durch BehaudlungSinethode der Aerzte streng geregelt sei . Ich bat

ihn , seine Gesundheit durch lautes Sprechen in diesem Sturmwinde

nicht zu gefährden . Ter Fürst erwiderte , daß ihn dies nicht an¬

greife . Er führte mich alsdann in einen geschützten Nadelholzgauz ,
den er sich eigens für seine Spaziergänge angelegt . Hier war es

fast windsfill . Auf meine Frage nach dem aUgememen Gesundheits¬

zustände Sr . Durchlaucht erzählte mir der Fürst im freundlichsten
Plandertoue , daß er sich heute nicht gerade sehr wohl fühle .

Auf der Soiree bei dem Baron von Schröder habe er

von einem vortrefflichen weißen Bordeaux und nachher

sogar Thee getrunken ; er müsse diesen verbotenen Ge¬

nuß regelmäßig mit einer schlaflosen Nacht bezahlen , „ jin

Uebrigeu aber,
"

sagte der Fürst weiter , „ geht
'« Berg auf

Berg ab , mal bester , mal schlechter , wie das bei meinen 77 Jahren
nicht anders zu erwarten . Früher haben mir Seebäder sehr gut

geihau , jetzt aber darf ich nicht wieder Anfängen . Ich vermisse das

Vergnügen des Reitens sehr . Leider büße ich jeden Versuch , ebenso
wie allzu rasche Spaziergänge durch eine Erkältung , die sich in

heftigen ueuralischen Gesichtsschmerzen äußert . Nun , diese Schmerzen
wären zwar noch an - zuhalten , aber fie nehmen mir die Nachtruhe
und das ist das Schlimmste .

" — Fürst Bismarck sagte dann , auf
das politische Gebiet übergehend : er nehme nicht Theil an der Be -

rathung des Handelsvertrages , weil den Abgeordneten nngenügend

Zeit zur Information gegeben worden sei . Mit seinem Gewissen fet
es unvereinbar , ein Votum abzugebeu . Anläßlich des Satzes

suprema lex bemerkte der Fürst , er fei niemals Anhänger de ? Ab -

solitismuS gewesen . Der Fürst sprach sich gegen die Ge -

werbeschiedsgerichte und das AltersversicheruugS - Gcsetz aus .
Er bemerkte : „ Die Agitation gegen das Klebegesetz scheint nur m

den rechten Bahnen zn sein . Die Sache ist auch nicht haltbar .
Es lag im Sinne der von mir verfaßten Botschaft des alten

Herrn , daß die Arbeiter nicht zu Beiträgen herangezogen werden

dürfen . Das Tabaksmonopol sollte die Mittel liefern . Ich kenne

doch die Arbeiter . So ein junger Mann von 17 bezw . 18 Jahren
läßt sich nicht gerne Lohnabzüge machen , und ganz besonders

nicht für eine Sache , von der er erst nach 40 oder 50 Jahren
vielleicht Nutzen ziehen kann . Und das ist heut Manne

gar nicht zu verargen . Bei dem Gesetz ist die Psychologie
und Menschenkunde außer Acht gelassen .

" Der Fürst kam

alsdann auf die „ Hamburger Nachrichten
"

zu sprechen .
Man solle doch nicht glauben , daß er eine Redaction leite . Hie und

da besuchte ihn einer der Herren und er unterhalte sich mit ihm
ebenso wie jetzt mit ihm , Szafranski . In Bezug ans eine vielfach er¬

örterte Aenßernug des Kaisers gegenüber vereidigten Recruten , daß

sie int Falle auf ihre Eltern und Anverwandten zu schießen hätten

( wir hatten keine Notiz von dieser Reibung genommen , da sie sehr

verschiedenartig wiedergegeben wurde und mindestens sehr ungenau
klang . D . R .) ,

'
sagte der Fürst aus die Bemerkungeil des Interviewers :

„ Ja , es scheint mir nicht gut , die jungen Recruten erst zum Nach¬
denken über eine so heikle Sache auzureaen .

"
, Szafranski wies im

Anschluß daran aus die Thatsache hin , daß ein Theil des Militärs ,
besonders der ucueften Aushebungen , vom Sozialismus angekränkelt

sei , und daß es um so gefährlicher erscheinen müffe , die Gemüther

aufzuregeu . Die durch die Presse gegangene Behauptung der

„ Hamb .
'

Nachrichten
"

, daß es auch bet den Unteroffizieren So¬

zialdemokraten gebe , erschiene ihm nicht glaubhaft , dagegen hielte er
es für erwiesen , daß viele ausgediente Unteroffiziere mit ihrer im

Allgemeinen wirklich höchst mangelhaften Civilversorguug unzufrieden
‘ ‘

nn zu sozialistischen Tendenzen hiuncigten . Der Fürst
i. Was die Verbreitung der Sozialdeniokratie unter

Deutsches Deich .

* Dsf - und Personal - Nachrichten . Die faifffl

Familie wird , wie nunmehr feststeht , das Weihnachtsfest «
Neuen Palais bei Potsdam begehen , alsdann aber am ■» ._
von Potsdam nach Berlin übersiedelit , um im ko»H
Schlosse ihren Winteraufenthalt zu nehmen .
Geiieral - Director der direkten Steuern , Wirkliche Gehemm

Burg hart , ist an Lungenentzündung nach Influenza
erkrankt . — Prinz Georg von Sachsen , der erst vor V

verheirathet , brach Montag Vormittag auf einem Spazien «

Dresden in Folge Sturzes des Pferdes das linke Schindelt «

* Schiffstaufe . In feiner Ansprache bei dem Stapel !«

neuen Panzers von der Vulkanwerft in Stettin erinnerte berj
an den Tag des Jahres 1874 , wo der erste deutschePanzer «

Hand seiner Mutter getauft , unter den Augen »eines LaM

Wasser geglitten fei . Das neue Schiff solle den Namen tragj
erinnere an den Mann , der jenen ersten Panzer taufte , M

große Zeit , in der fein Vater als Heros fordern , in bet 31

lands Einigkeit erftritten , der Grundstein zu dem Baue gelegt »

der durch die Kaiserkrone seine Krönung erhielt . Das neu « 6

solle den Namen tragen zur Eriuneruua au das Schlachn ^
der Kronprinz Friedrich Wilhelm den ersten Sieg dent ' cher »

gegen den tapfer sich wehrenden Feind erftritt . Der Kay « z
bann das Schiff „ Weißenburg

"
.

durch die soziale Gesetzgebung und die Erhöhung der
als die anderer Staaten belastet . Trotzdem stimme er

S , da fie eine gute Basis für die zukünftige Handels
en . — Staatssecretär von Bötticher : Der

unseres Exports nach Oesterreich für die Effenindustrie ^ 3
sächlich auf die erhöhten österreichischen Zölle znrückznmhrm ^
werde der deutschen Eisernudustrie eine Herabsetzung der öfterÖM
Zölle bis zu 25 pCt . geboten . Noch kürzlich erkannte bie3
furtcr Handelskammer an , daß tvir mit Glück denjenigen @3
Opfer auferlegt haben , wo sie am besten ertragen werden t0|3
Redner erwidert darauf dem Abg . von Kardorst , daß die SenjJS
in der Wiedereinfuhr de » amerikanischen Schweinefleische, H
sanitäre Schädigung sehen könnte ; es fei noch kein triffiS
Fleisch von Amerika eingeführt worden . Die HerabsetzuiwH
Eierzolles fei eine italienische Forderung gewesen . — v . S chM
( Centr .) spricht gegen die Herabsetzung des Haferzolles . Di ,
Verträge sind nur Concessiouen au Oesterreich , weil man g
dadurch das Brod zu tierbilligen . Auch für die Industrie sg
sester Zustand für fo lauge gefährlich gegenüber ä
Staate mit schwankender Valuta . Redner fiirchtet
Verträgen einen neuen Aufschwung der Industrie und !
mit eine Entblößung der Landwirthschast von Arbeiten]
Prinz zu Schönarch -Carolath ( luilblib .) : Der HanhWy
der Verträge liegt in der Verbilligung der Lebensmittel , er M
den Verträgen der durch fie herbeigeführten Verbesserung s
inneren Verhältnisse zu . Graf Kanitz und seine Freunde W
fein Recht , sich als die wahren Freunde der deutschen Bauen «
zngeben . Das Fortbestehen hoher Zölle erweitert mir bitl
zwischen großen und kleinen Grundbesitzern . Die hohen Zölle W
die weitesten Kreise der Bevölkerung verbittert , was eint m
Gefahr für das Staatsleben bedeute . Diese Verträae räumens
Stein des Anstoßes aus dem Wege . — v . Kleist - Retzon,W
bestreitet das Bestehen eines JntereffengegenfatzeS zwische » gH
und kleiuent Grundbesitz . — Staatssecretär v . Marscha 11: 1
Regieruiig ist von dem Boden der Schutzzollpolitik durch bie |
träge nicht abgegaugeu . Von einer Schweukniig in der M
kann man vielmehr bei den Anhängent der hohen ® eheiw
sprechen , beim jene rechnen nicht mit den besteheudeu LerhiiM
In politisches Hinsicht werden die Verträge die Hoffiumg aufs
Haltung des Friedens stärken . — v . Pfetten (Centr .) sucht i
zuweisen , daß kein Grund vorliege , die Getreidezölle herabzM
Er ist aus politischen Gründen für die Verträge , erhofft (ibn ]
die Landwirthschast Aeqnivalente . — Miss er ( wildliberal ): j
Sinken der Getreidepreise , welches Sie von der Zollheradfetziuj
fürchten , wird nicht durch eine Währnugsändermig verhindert
dem durch dieEiufiihrungeiner rationellenBranntweinbesteiierW
Lutz ( conf .) befürwortet denSckiutz der Landwirthschast . — 8 »
Secretär v . M altzahn bestreitet , daß eine Schädigung der MD
Industrie infolge der Zollherabstwing eintrete . Die Ansicht
Mühlenfabrikaten fei zudem zehn Mal größer als die Einfichr . !
finanzielle Ausfall beläuft sich voraiisfichtlich auf 17 bis 181
Nonen , dabei ist die zu erwartende erhöhte Einfuhr nicht q
rechnet . — Möller ( uat .- Iib .) betont den geringen Werth

buftrieUen ,
mechanische

sicht , sondern daß er Überhaupt ein echter Künstler ist , der

*

*

Theater - Capelle zur Zierde gereicht . Sein schöner , weich »

sein geschinackvoller , musikalisch verständiger und dabei so

feelter Vortrag , diese beiden Eigenschaften allein schon fitW

Künstler einen vollen , ganzen Erfolg . Herr Brückner wird ^
wo er spielt , der Wirkung sicher sein . — Wir können bei dW

legenheit nur wiederholen , was wir bereits schon früher ' S

haben , nämlich , man sollte statt kostspieliger Solokräfte voiiE

halb mehr die Spieler und Säuger des Theaters zu diesen 6öS

heranzuziehen suchen . An dem Erfolge ist nicht zu zweiW
der wohlthütige Zweck dieser Covcerte wird dabei deffer erreM

durch die mit schweren Opfern erkaufte Mitwirkung frcmberl

* fron Wrlti Escher von Zürich , die Tochter de » KW

bahiidirectors Alfred Escher , ist gestorben . Frau Welt ^ EioffyD
durch ihre Beziehungen zu dem verstorbenen Maler Stann « e«

hatte 1890 ihr mehrere Millionen zählendes Vermögen der

schäft als Gottfried Keller - Stiftung für Kunstzweck ^ verm «M

Entrichtung einer jährlichen Leibrente von 70,000 jS |
wurde in ber Nacht vom Samstag auf Sonntag im

ihrer Villa Osdonic in der Nähe von Genf tobt anfgesUAZ
Aerzte jagen , fie habe absichtlich Gas eingeatlmiet ; «8

Selbstmord vor . Frau Welti -Efcher ist eine Enkelm

bemiffionirten Bundespräsidenten

* Knnkgewrrdlichvs . Die bekanute lithographEI
von Riax Seeger hat dieser Tage ein Blatt in Farbeiwrm

-
^

gegeben , das wirklich den Nänien eines Kunstblaites ^ M

nämlich das vom „ Ulmer Verein "
zur Hebung des

bestellte große Plakat , deffen Entwurf von dem talentvoU ^ ga
lehrer E . Fischer in Gemünd herrührt . Im Vordergimn »- !^
steht der prächtige Dom , dessen wundervolle gotl )tW ~ 5 |
sich reizend von dem blauen Himmel abbebt . Das u i

feiner reichen Farbenpracht und seiner stilvollen Zeiw ^ W

pomphaften Eindruck und unterscheidet sich doch durw ' M
lerischeComvosttion und Ausführung sehr vorthcüoatt °

^
. M

Farbendruckbildern dieser Art . — Bei dieser Gelegenheii
auch das prächtige , von Sutter in Mainz gcieityupe «yQ
dortigen Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs er "

JM |
eine vorzügliche Ansicht der Stadt und die Somtfjurr ' ie f -

ibie Waore dagegen für feinen Hausbedarf bestellt , so veriahrt die

<9rorb & uug nach 2 Jahren ; b . die Forderungen ber Fabrikunter -

flkhmer und anderer Arbeitgeber ivegen der nn ihre Arbeiter ge -

debcne « Vorschüsse ; c . der Schulen und Verpflegungsanstalten für

( Unterricht , Unterhalt und Erziehung , sowie der Lehrer hinpchtlich

iihrer Honorare ; ä . der Fabrikarbeiter , .Haudwerkerg -sellen , Tage -

»löhner u . f . w . wegen rückständigen Lohnes ; e . der Fuhrleute und

Schiffer hiufichtlick des Fährlohnes und Frachtgeldes , sowie ihrer
Auslaaeu und f . der Gast - und Speiscwirthe für Wohnung und

'
Beköstigung . — Mit dem Ablaufe von 4 Jahren ( also aus dem

.Jahre 1887 ) verjähren am 31 . Dezember d . I . : die Forberuugeii
der Kirchen und Geistlichen für AmtShaudlungSgebühren , der Rechts¬

anwälte und Notare , Aerzte , Feldmesser , Auktions - Commiffarieu ,
-Makler , überhaupt aller Personen , die zur Besorgung bestimmter

Geschäfte öffentlich bestellt oder znaelaffen sind ober aus ber lieber «

nähme einzelner Arten von Aufträgen ein Gewerbe machen , wegen

Ihrer Gebühren und Auslagen ; ebenso die Forbenmgeu der

. Handlungsgehilfen und des Eestudes au Gehalt Lohn n . s. w . , die

Rückstände an vorbedimgenen Zinsen , Miethe , Pacht , Pension , Be -
:

folbung und Alimenten .
=

'
De » „ Wiesbadener Lehrer - Uerei » « hält feilte letzte

diesjährige Monats -Versammlung nm Mittwoch , den 16 . Dezeniber
im „ Nonnenhof

" mit folgender Tngesordmuig ab : 1 ) Jahresbericht ,
i 2 ) Borstnndswahl , 3 ) Vereins - Angelegenheiten . Im Au schlug daran
i wird die „ Sterbekaffe des Wiesbadener Lehrer - Verein ? " eine autzer -

ordentliche General - Versamnflung abbalten , um über einen etngc =

gangeneu Antrag , Statutenänderung betreffend , zn berathen .

PB . Wardlnrndrand . In einem Hause an der Mainzer -

. straße hat am 12 . d . M . gegen 6l/i Uhr ein kleiner Gardinenbraud
'

fiattgefunben , welcher von bt .n HauSbewohneni gelöscht würbe .

- o - Krstdmrchsrl . Herr Rmtner Georg Haber kern hat

sein H « us Hochstraße 5 für 28,000 Pik . an die Geschwister

Bachem hier verkauft .

Gl » neues Klsmaeck - Inteeuiem .

Fürst Bismarck hat nach langer Pause sich toiebernm einem

Journalisten gegenüber über mancherlei Dinge in interessanter Weift
geäußert . Herr T . Szafranski , Redakteur der freisinnigen „ Eiseu -

oahn -Ztg .
" in Lübeck , war , wie schon gemeldet , am Freitag in

Friedrichsruh . Heber seine Begegnung mit dem Exreict >skanzler ent -

ttehmeu wir : Die Augen mit einer Brille bewaffnet und gefolgt
bon feinen beiden beiden Doggen , trat ber Fürst in bie Thür unb
wehrte meine feierliche Verbeugung nebst obligater Ansprache durch
einen kräftigen Händedruck unb mit beit Worten ab : „ Ader lieber

Freund , — im Frack ? Das find wir hier ja gar nicht mehr ge¬
wöhnt ! — Ich bin im Begriffe , meinen Spaziergang zu machen .
Begleiten Sie mich , wenn es Ihnen recht ist . Natürlich beeilte ich
wich , dieser Einladung Folge zu leisten . Der Fürst empfahl mir ,
meinen Mantel ja recht sest ztizuknöpfen und mich auch meines Hals¬
tuches zu bedicuen . Er wolle mich nicht auf dem Gewissen haben .

4er Magazine unter Terrassen , Rampen : c . führt zu

gesuchten Dispositionen , ist , so meinen die genannten Herren ,
rfür den Transport der Stücke zweifellos minder günstig .

. Hb solche den Kuranlagen zum Vortheil gereichen würde , ist
fraglich, da sie eine bedeutend größere Flächenausdehnnng
Munehmen und folglich auch die Anpflanzungen in größerem
Maaße beschränken mußten . Eine entschiedene Trennung
Mer Hanpttheile prägt sich in der äußeren Erscheinung aus .
Man erkennt : 1 ) Treppenban , 2 ) Logenhaus , 3 ) Gemächer
Mr . Mas . des Königs (auf der entgegengesetzten Seite

Maffcu - und Verwaltungsloeale ) , 4 ) Bühnenbau , 5 ) Hinter -

bühnentheil , Mittelmotiv Eingang und großer Balletprobe -
’
joal . Die vor der südlichen Hinierfroute des Hauptbaues ,
mtote an den südlichen Fronten der Flügelbauten angelegten
Terraffen sind lediglich als Vorschläge zur Ausnutzung dieser

iHnstig gelegenen Plätze aufzufassen . Sie stehen in keiner

Deutlichen inneren Beziehung zu dem Organismus des

Dheatergebändes und können , weuns der Kosten wegen oder

au § anderen Gründen nicht beliebt , in Wegfall kommen .
*

0 Die Mittheilung über das Project des Herrn Professor
Hirentzen erfolgt in einigen Tagen .
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Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Keitel

Gouverneur von Cholittcco . Sierra habe 15,000 Mann Trupp : »
unter seineni Befehl und es sei bereits zu einer Schlacht gekommen .
Die Aufständischen hätten Bonilla zuni Präsidenten proclaniirt . —
Die Statistik der Einwanderung in den Vereinigten Staaten
im Jahre 1890 ist jetzt vollendet . Eine Zusammenstellung derscll >en
ergäbt folgende Ziffern : Döhnieu 7,786 , Ungarn 24,994 , andere
östcrreich . Länder ( außer Palen ) 30,315 , Dänemark 9,953 , Z-rank¬
reich 6,684 , Deutschland 96,482 , England und Wales 55,869 ,
Schottland 11,396 , Irland 53,312 , Italien 62,492 , Niederlande
4,414 , Polen 19 737 , Rußland (außer Polen ) 40,833 , Schweden
und Norwegen 43,197 , Schweiz 6,791 , alle anderen Länder 16,731 ,
zusammen 491,026 . Die Mehrzahl der Einwanderer des letzten
Jahres , 398,396 , landeten in New - Pork , 30,971 in Boston , 29,125
in Baltimore , 23,434 in Philadelphia , 4800 iu San Francisco und
4300 in New -Orlcaus .

* Amerika . Dem

Kleine Chromlr .

Um sich die hohe Vcrsichcrnngssnmmc zu verschaffe » , setzte der
Ealanteriewaarenhändler E . R . Muller ans Großenheim sei »

,,Nelv - Vork Gerald "
zufolge ist in

Honduras ein Bürgerkrieg ausaevrochcn . Lrrcncio Sierra flehe an
dcr Spitze einer revolutionäre » Bewegung gegen Valesgnez , den

* Ein nrnrö Werl : von Arnold Kocklin ist zur Zeit in
München zu sehe » . Es stcNt die Tochter der Hcrodias mit dem
Haupte Johannes des Täufers dar . Das schöne Weib trägt den
bleichen , wunderbar gcmalton Kopf ihres Opfers auf einer Schüssel
und wendet das Haupt wie schaudernd von ihrer blutige » Beute
ob , » ach der sie scheu von der Seite lünblickt . Es ist , als fühle
fie den Blutgeruch und sei doch nicht Bestie genug , an ihrem
Triumph die erwartete Freude zu haben . Ter Kopf bcS Täufers
und das Brustbild des Weibes sind lebensgroß gemalt . Jin Hinter -
gnmde erblickt man klein die ganze Figur des Henkers , der sein
blutiges Schwert abivischt . Ein wundersam eindrucksvolles Bild ,
das den Meister wieder von ganz neuer Seite zeigt .

* Personalien . Geheimrath Loeper , der bekannte
Goctheforscher , ist in Berlin gestorben .

* Literarisches . Gruft 6 u rti » s , der berühmte Verfasser
der „ Griechische » Geschichte

"
, veröffentlicht in der soeben erschienenen

Nummer 50 des vom Abgeordneten Otto Arendt in Berlin hcrauS -

gegebene » „ Deutschen Wochenblattes " seine Rede , die er am Wiuckcl -
mämrsseste in der Archäologischen Gesellschaft zu Berlin am 9 .
Dezember gehalten hat . Sie,e in Form und Inhalt hochbedeuteude
Rede handelt über „ di e Fortschritte der klassischen
Alter ihn ms wissen sch ast ' und darf um so höheres Interesse
beanspruche » , als Professor Ernst Eurtius , wie bekannt , feit mehr
als einem Menschenalter eine führende Stellung unter den Ar¬
chäologen Europa ? einuimmt und so , wie kaum ein anderer , be¬
rufen ist , über de » EutwickcluugSgang seiner Wiffcnschaft zu sprechen .
Wir wollen nicht unterlassen , unsere Leser darauf hinzmveise » , daß
die Verlagshandlung diese Nummer des „ Tentschen Wochenblattes "

Jedem kostenfrei zusendet , der auf einer Postkarte an Walther und
Apolants Verlagsbuchhandlung , Hermann Walther , Berlin W .,
Kroneisstraße 65 , den Wunsch ausspricht , die „ Eurtiusnummer " des

„ Deutschen Wochenblattes
"

z » erhalten .

H . Kleine Mitteilungen . Aus Frankfurt a . M . wird uns
geschrieben : Wie in früheren Jahren , so hat auch diesen Winter
wieder Herr G . A . S tro hecker , das beliebte Mitglied unseres
Stadttheaters , seine beliebten Vortragsabende begonnen . Der

Künstler , ei » Meister in der Beherrschung des Frankfurter Dialektes ,
ward in der gestern abgehaltclie » Vorlesung speziell den Manen des
unvergeßlichen Friedrich Stolze gerecht , heften bis jetzt noch unbe¬
kanntere Dichtungen er in gewohnter Vollendung zu Gehör brachte
Ein zweiter Stolzc -Abend folgt nächsten Donnerstag .

soueu sind verhaftet .
Eine komische Scene ereignete sich dieser Tage in einem

Negertenipel in Haumbal , Mo . Dec Prediger Tompkins stimmte
eben mit großer Begeisterung die beliebte Negerlchmue : „De debbil
( Teufel ) am alias ’round !“ an , als ein paar nichtsnutziger Straßen¬
buben , die sich oben auf das Dach gesetzt hatten , mit großem Ge¬
klirr eine lauge Hundekette den Schornstein herunter fallen ließe » .
Prediger Tcmpkms fiel vor Schreck von seinem Katheder , dreizehn
Weiber kreischten vor Entsetze » laut auf , und eine fürchterliche
Panik folgte , in welcher ein betagter Schwarzer arg gequetscht wurde .

dortiges Geschäft iu Brand . Bei bem Feuer kamen durch die
Nammen ein Manu und eine Fran zu Tode , ei » Feuerwehrmann

erlitt so schwere Verletzungen , daß er ein Krüppel bleibe » wird .
Der Brandstifter wurde vom Schwurgericht zu ! 4 Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Eine interessante Aufforderung , ihre Kiuder regel¬
mäßig zur Schule zu schicke » , erließ der Bürgermeister einer bei
Lüttich gelegenen Gemeinde kürzlich an die Familienväter . Sie
lautete wörtlich : „ Die Schule beginnt wieder am 1 . November .
Wir fordern i)elfter die Eltern auf , ihre Kinder vom erste » Tage ab
regelmäßig zur Schule zu schicke » . Nur der Anfang ist schwer , das
Andere kommt von selbst . Es giebt schon genug Schafsköpfe
unter Glich und anderswo . Merlt ' s Euch also und vergeßt nicht,
daß ohne fleißige »

'
Schulbesuch Eure Kinder nichts als Esel

werde » . Der Bürgermeister .
"

Ein entsetzlicher Fall von weiblicher Blutrache hat sich in
San Angelo - Lombardi ptgttragen . Ein vom Liebhaber , dem reichen

Grundbesitzer Eastellana verlassenes junges Mädchen lauerte in Ge -
meiuschast mit zwei „ Freunden

" dem Verräther , der andern Tages
Hochzeit halten sollte , des Abends vor dem Dorfe auf , und zwar
halte sich die „ Rächerin ihrer Ehre

" als Manu verkleidet . Tag - da¬
rauf sand mau die furchtbar zugcrichtete Leiche des junge » Mannes ,
dessen Schädel durch Gewehrkugeln und Axthiebe vollständig zer¬
trümmert war . Die stimmlUchen an dem Mord "

betheiligten Per -

* Berit » , 15 . Dez . Wie zur Zeit gemeldet , war der

■jtf der Colonialabtheilung nach der ersten Lesung des

Amalctats von Sr . Majestät dem Kaiser zu Tische gc -

W . Aus den bei dieser Gelegenheit eingezogenen Er -

Kg » « ßen , sowie aus anderen Erkundigungen hat der

Mr die Anschauung gewonnen , daß eine persönliche Jn -

Myscheinuahme der jetzigen Verwaltung und Einrichtungen
W den Chef der Colonialabtheilung wünschenswerth sei .

MFolgc dessen wird sich der Geheimrath Dr . Kayser im

Mahr zu einem längeren Aufenthalte nach Ostasrika be -

Mm . — Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht die Verord -

M betr . Aendenrng des B crechti gnng swesen s der

Heren preußischen Lehranstalten . Vom 1 . April
w2 ab genügt das Neifezeugniß einer Oberrealschule für
» Studium der Mathematik , Naturwissenschaften , Hochbau ,

^ -Ingenieur und Maschinellbaufach , sowie für den Besuch
gier Forst - Akademie und Berg - Akademie . Das Reifezeug -

H einer höheren Bürgerschule genügt für alle Zweige des

Wslterndieustes mit gewissen Vorbehalten . — Der „ ReichS -

■ eigei' " veröffentlicht gleichzeitig eine Bekanntmachung des

WÄanzkers , wonach das Neifezeugniß einer Ober - Ncal -

■ e genügt fürCivil - AnWärter des Post - und Telegraphen -

Wftes sowie fiirAnstellung im Schiffsbau - und Maschinen -

ßch der kaiserlichen Marine , — Abg . Bebel hielt in der

(Enteret Friedrichshain am Sonntag einen Vortrag über
Wkaktik der Sozialdemokratie , in welchem er es zu bc -

Mdcn versuchte , daß die Partei zur Zeit von Gewalt -

Min Abstand nehme . Wie das Hühnchen im Ei , wenn

1 stark genug geworden ist , die Schale sprenge , so werde
K die Sozialdemokratie eines Tages die Kraft haben ,
He umgebenden Fesseln zn zersprengen : „ Wir werden

dft die Macht in unsere Hände bekommen , und giebt
Ian sie uns nicht freiwillig , so nehmen wir sie .

"

ßermnthlich mit Hilfe von Dynamit und Petroleum . D . N . )

. *
Fremdling » a « v dem Erd - Innern . Von einer größeren

Wl von Stückchen gelegenen Eisens , die 1890 in den Gold -
W » von Bcrezowsk am Ural gefunden waren , hat das Pariser
^ »gische Museum zwei erhalten ; dieselben mürbe » von A . Dan -

Sjmb St . Mennier naher unterslicht . Bekanntlich findet sich
Men .cs Eisen irdische » Ursprungs mir äußerst selten , wahrend
^ ssche Gtfeiininffen , die aus dem Weltraum flammen , verhält -
Mtzig häufig sind . Letztere Mafien enthalten immer etwas
W . das mit dem Eise » zu einem festen Gefüge legtet oder zu -
Wmgcwaclffen ist . Das Gefüge tritt beim Achen mit Säure »
Wr , loeil die beiden Metalle sich chemisch verschiede » verhalten ,
k knrstehen so auf der polirten Flüche bestimmte Zeichmmgen ,

® <m nach ihrem Entdecker die Widntannstätten
'
sclien Figuren

M Tie erwähnten Mafien vom Ural zeigten nun nicht die ge -

g
” Spur vo » Nickel , wohl aber etmä 0,1 pCt . Platin und

Mcdene , besonders magnesiahaltige Mineralien als Beimengung .
M Thatsgche beutet nun darauf bin , daß die Eijenmasse » einen

Ursprung
" habe » , d . h . aus dem Erdkern

der sich unter der ungeheuer mächtigen Schale vo » llr =
Wl befindet , welche das Liegende aller Formationen ansmacht .
ES bod ) verschiedene Umstände der Vernuithung Raum , daß
WMdkern das Eisen und die Edelmetalle in weit größeren
Mn enthält als die äußere Kruste ; so das hohe speeisische Ge -

g
* und der starke magnetische Zustand unseres Planeten . Das

E eilftnftütf hat quadratischen Umriß und besteht ans einer

E,1 )011 Mctallplatten , die fest aufeinander liegen und durch
Er eine äußere Ursache aber in derselben Richtung gedreht fiub
ta ? 1* Blätter eines gerollten Heftes . Die hierzu nöthige be -
B * Kraft wird von den französischen Forschern wohl mit

jgf w dem durch den Druck benachbarter Massen bewirkten
EPbreffeu des Eisens aus den heißm Tiefen des Erdballs

Mittstkilungrn . Für die Beseitigung
^ Krenrdmörter im ganzen deutschen Theaterleben hat
KutLwer Donnerstagssitzllng die Delegirteu -Versammlung der
LMl11 Bühnengeuoffeuschaft durch einftiutmige Annahme folgender
Wfi1 ? 11 ausgesprochen : „

'Die Delegirten -Versammlung erklärt

MMlucmuug zu beit Grundsätzen des „ Allgemeinen deutschen
WZ ^ erins " und spricht die Erwartung aus , daß der Gebrauch
■ E **®® Wörtern im gejammten Verkehr der Geuoffenschast und

Welchen Theaterlebens überall dort vermieden werde , wo sich
^ » rechendes deutsches Wort an seine Stelle setzen läßt .

"

00 . 359 . 39 . Jahrgang

Kuchdrncker - Dewegung . Damit auch in diesem
Sa,ipf die heitere Seite nicht fehle , haben die Führer der

- fr « beu Gedanken wieder aufgenommeu , eint Denkmünze zu
Je3 künftigen Sieges schlagen zu lassen . Herr Schmitt zeigte
Mrsamnilimg bei Berliner Gehilfen am Freitag Abend eine
Venkmnnze vor , welche von nächster Woche ab an alle Strike -

zur Ausrechterhaltmig ihres Mltthes vertheilt werden soll ,
nn dies recht sei » . Wenn die Herren die Güte haben , diese

künftig öffentlich zu tragen , so werden die Strikebrüder

für alle Buchdnickereidesitzer schon von Weitem erkennbar ei » ,
gnfen die Herren sich aber darauf , die Denkmünze nur in
Familienkreise anziilegen , so wird diese Denkinünze eine be -

iee bittere Erinnerung fein an Tage der Entbehrung und der
uknng , unter welcher Frau und Kinder freilich noch mehr
i haben als die Strikendeu selbst .

Eint eigenartige Uebtrraschung wurde den Gästen
eines WirchshauseS in der Gr . Frankfurterstraße zu Berlin am
Samstag Abend bereitet . Ein dem Wirth gehörender weißer Pudel
sprang plötzlich , ein Packet im Maul tragend , in das Gastzimmer
und legte es seinem Herrn zn Fuße » , der darin die Leiche eines
etwa sechs Monate alte » Knaben fand . Die Nachforschnngen nach
der Mutter haben bisher zu keinem Ergebnisse gefiihrt .

In Pan » schlich sich kürzlich ein Unbekannter auf die Bühne
der op4ra comigae und erkletterte de » Schnürboden , um von
oben die Vorstellung „ Zampa

"
gratis zu genießen . Während des

ersten Actes verlor er das Gleichgewicht und stürzte ans die Bühne
hinab , wobei er sich de » Schädel zerschmetterte . Erstarb
während der ersten Hitfeleistnng . Da er hinter die Cotilifien ge¬
fallen war , hatte das Publikum nichts bemerkt .

Die Straftamiuer in Nürnberg vernrtheilte den Metzger -
meister Friedrich Rummel zu 3 ' / - Monate » Gefängniß ,
weil er vo » 1886 bis 1889 fortgesetzt Schweine , die hochgradig mit
Rothlauf behaftet waren , kurz vor dem Vereudeu abgestochen , bann
das Fleisch , das er der Beschau entzog , theils zu Würsten verar¬
beitete , theils empökelte . Eni frührer Geselle des Angeklagte » gab
an , daß einmal eilte in den Abort gefallene Schweinshare wieder
heransgezogeit und eingepökelt wurde : daffelbe Gefäß , welches zum
Herausheben der Jauche verwendet wurde , sei auch öfters zum
Heransschöpsen der Wurstbrühe verwendet worden . Der Mann
kamt sich nicht über eine zu hohe Strafe beklage» .

Die wenigsten Dame » ahnen , daß sie 70 bis 80 km Haar auf
ihren Köpfen tragen ; bei Blondmucn kann es sogar Vorkommen ,
daß sie 110 km „ Goldfäden

" jeden Morgen anszukammen habe » .
Ein deutscher Forscher hat gefunden , daß ein einzelnes Haar im
Stande ist , ein Gewicht von 113 Gramm zu tragen ; es muß aber
ein dunkelbraunes fein , da eilt blondes Haar bei einem Gewicht
von nur 70 Gramm zerreißt .

Eine seltsame That in der Kirche wird ans Novara gemeldet .
Dort saß im Dom der KanomkuS Marchetti im Beichtstuhl , als
ein in ein Priestergewand verkleideter Mensch heran trat , den Vor¬
hang zuriickschlug und dem Kanonikus , der sich tiorbeugte , weil er
glaubte , gerufen zu werden , mit einem 9t a firmeff er qner über
den Hals eine Wunde beibrachte . Der Priester entwand dem An¬
greifer das Messer , wobei er sich auch noch an der Hand verletzte ,
aber cs gelang ihm nicht , beu Thcfter fcstzuhalten . Dieser ist bis
jetzt »och nicht ermittelt worden .

lieber eine Prügelei an der Berliner Börsebe -
richtet das „ B . T .

" : Der vor dem Landgericht geführte Prozeß
wegen angeblicher Depotunterfchlagniigeii hatte an der Börse ein
Nachspiel . Der Bankier Cohn und der in de » Berichten über die
Verhandlungen als Denunziant genannte Bankier Traumann -
Fould geriethen an der Börse aneinander , traetirteii sich zunächst
mit Schimpfworten und schließlich mit argen Thätlichkeiten , welche
die Entfernung beider von der Börse zur Folge hatte .

Das Schwurgericht in Rordhansen vernrtheilte den bisher hoch -
aiigesehenen Königliche » Rentmeister N . zu 5 Jahren Gefängniß .
Er hatte seit 1834 , von vieren seiner ungeratenen Brüder plan¬
mäßig angebettelt und bedrängt , diesen nach und » ach 14,049 Mark
ans der ihm anvertrauten staatlichen Kaffe gegeben , für sich aber
keinen Pfennig davon verivandt . Der Mann , dessen Schwäche so
ausgenutzt wurde , wird sehr bedauert .

Ausland .

M

*

* Frankreich . Die Culturkampf - Debatte in

Iranzö

fisch en Kammer hat mit einem Pyrrhus -
>es Ministeriums geendet . Anläßlich der Fortsetzung
ebatte über die Interpellation Hubbard erklärte

uprüsident Freycinet , er werde niemals dulden , daß
uns den Anspruch erhebe , außerhalb der Gesetze zu

Man müsse ans den heutigen Verhältnissen heraus -

r . Die Negierung weise jedoch die Trennung von
und Kirche zurück . Sie werde im Januar ein Gesetz
ffociationen einbringen , ohne dabei gerade auf den

abzuzielen . Der Elenis müsse eine Warnung er «

; eine solche werde die Abstimmung des Parlaments
Alle diejenigen , welche Anhänger der Oberhoheit des

B seien , würden das Cabinet nicht schwächen tvolleu .
on der Negierung zurückgewiesene Tagesordnung

tb , welche die Trennung der Kirche vom Staate
te , wurde mit 346 gegen 181 Stimmen abgclchnt ;
eine von Nivet beantragte Tagesordnung , mit welcher

Regierung sich einverstanden erklärte , und welche am

och auch vom Senat votirt war , ward nur mit einer

rheit von 243 gegen 223 Stimmen angenommen . Diese
che Majorität der Regierung ist ein neuer Beweis für

Annahme , daß das Cabinet Freycinet - Constans sich
pt nicht mehr lange halten dürfte .

k * Italien . Die „ Voss . Ztg .
" meldet aus Rom : Jn -

Mscandalöser Vorgänge in dem unterPriester -
-ritung stehenden Privat - Convict Gianonne in

Gerichtssaal .

- o - Wiesbaden , 15 . Dez . ( Strafka rnmer - Sitzung .)
Vorsitzender : Herr Landgerichtsrath K e i m . Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Affessor Steinhaus . — Zu¬
nächst erscheint der Taglöhner Adam Josef R . vo » Sandbach im
Odenwald auf der Anklagebank , welcher am 9 . November bem
Hausburscheu H . im Vereinshaufe eine silberne Uhr und am 16 .
November bem Hauswart daselbst einen Bettüberzug entwendet hat .
Erschwerend kommt in Betracht , daß der erste Diebstahl unter ge¬
waltsamer Oeffnung einer Thür uub beide Diebstähle im wieder¬
holte » Rückfall verübt worden sind . R . leugnet die Diebstähle , ob¬
wohl die Uhr in seinem Koffer , in einen alten Strumpf eingewickelt ,
gefunden und er beu Ueberzug verkauft hat . R . hat auch , um der
Verbüßung einer in Frankfurt a . M . gegen ihn erkannten Strafe
zu entgehe » , sich hier unter falschem Namen anfgehalten , die Ein¬
tragung desselben in das Gefangenenbuch veranlaßt und sich dadurch
einer iutellectuellen Urfunbenfälfdjuitg schuldig gemacht . Da der
Angeklagte sich auf hartnäckiges Leugnen verlegte und keine Spur
von Neue zeigte , so konnten ihm milberiibe Umstände nicht zugebilligt
werden . Das Urtheil lautete auf eine Gesammfftraft von
2 Jahren 6 Monate Zuchthaus . — Es sind gleich eine

ganze Reihe von Diebstähleu , welche den 18 Jahre alten Gärtner
Gustav Hildebrandt von hier zum ersten Male auf die Amlage -
bauk führe » . Nach feinet Rückkehr von der Wanderschaft stieg er
in einer Biebricher Gärtnerei , in welcher er früher gearbeitet hatte ,
in die Burschenstube ein , nahm von dort die ganze Garderobe eines
Butschen mit und versilberte dieselbe . Der Mangel von Sttbfistenz -
nutteiu will den H . weiter dazu verleitet hoben , in einem Garten
am Leberberg aus bem an einem Baume hängenden Rocke eines Gärt¬
ners eine Uhr mit Kette zu stehlen . H . hat sodann in der Wilhelmstraße
von einem Gartenthore eine Samte mit Rahm und aus einem Garten an
dem Hainerweg 28 Brödchen gestohlen . Unter Zubilligung mildernder
Umstände , die in seiner Jugend , Üubestrafiheit und in seinem offenen
Geständniß gefunden werden , treffen ihn wegen der Diebstähle
3 Monate Gefängniß und wegen des Mundraubs 4 Wochen
Hast , die durch die Untersuchungshaft verbüßt sind . —

Zwei sittenlose Frauenzimmer , die Ehefrau Elise R . von hier und
die 19jährige ledige Marie Barbara F . von Neckarau bei Mannheim ,
haben am Abend des 22 . October d . I . in den hiesigen Cur -Anlage »

zwei Diebstähle verübt , die beu Gegenstand der weiteren Verhand¬
lung bilden , deren Erörterung aber den Ausschluß der Oesfenilichkeit
bedingen . Die beiden Dirneu werden wegen gemeinschaftlichen Dieb¬

stahls zu je 1 Jahr Gefängniß und wegen Sittenpolizei -Uebertretung

zu 4 Wochen Hast verurtheilt .

Cascrka wurde die sofortige Schließung der Anstalt und die

Ausweisung der Direction verfügt .

* Serbien . Ter Miuisterraih stellte den Gesetzentwurf fertig ,
worin gemäß den Abmachungen des Staatsrathes Dokitsch mit dem
Exkönige Milan die Beziehungen des Letzteren znm Lande und
seinem Sohne enbgiltig geregelt werden . — König Alexander
von Serbien wird , der „ Allg . Reichs - Corr .

" zufolge , im nächsten
Frühjahr seinen Besuch beim Sultan abjtatte » .

* Bulgarien . Die Dotation für de » Batten berget
ist nun zur Thatsache geworden . Wie aus Sofia gemelbet wird ,
genehmigte die Sobrauje am Samstag früh einstimmig beu vorn
Präsidenten Slovkow gestellten Vorschlag , die Dankbarkeit Bul¬
gariens für den Fürsten Alexander zum Ausdruck zu bringen , in¬
dem man ihm ein Jahresgehalt von 50,600 Franken antriige . Nie¬
mand erhob ein Wort des Einspruch ? gegen die vom Präsidenten
entwickelte Begründung . I » Sofia ist man , wie ein dortiger
Eorrespondent des „ B . T .

"
schreibt , der Ansicht , daß Graf Hartenau

den ihm ausgesetzten wohlverdi - nten Ehrensold annehiueit werde .
Ma » fronte die Frage aufwerfe » , ob die Bulgare » bei diesem
spontane » Vorgeben Hintergedanke » habe » , d . h . ob sie eine gewisse
Zusammcngehörigkeft für die Zukunft oder dergleichen bekunden
wollen , oder ob sie lediglich frühere Unterlassungssünde » gutzinnachen
beabsichtigni . Letzteres scheint iu Wirklichkeit der Fall zn fei » .
Jedenfalls beweist aber die ganze Angelegenheit , daß der ehemalige
Fürst Allere » der noch immer genug Freunde in Bulgarien hat .
Daß Füist Ferdinand keine Schwierigkeiten machte und die Sache
schließlich brotegirfe , beweist einen gewisse » Grad von Loyalität ,
andererseits seine Klugheit .

* Rußland . Sämuttliche in den Fabriken und in

den Industrieanlagen des Gouvernements Wolhynien au -

gcsiellten Deutsche sollen unverzüglich ausgewiesen
werden .

Letzte Drahtnachrichten .

hd . Berlin , 15 . Dez . Dem „ Tageblatt
"

zufolge rettete der

Dampfer „ Energie
" bei Ameland die Mannschaft der sinkenden

Lark „ Ankathor
"

. — Demselben Blatte zufolge ist der Lieutenant
Ramsay , der Nachfolger Gravenreuth 'S , nach Kamerun abgereift . —

Ferner meldet es ans Rom : Pius IX . gehörte dem revolutionären
Geheimbund der Earbonari an . (? ) — Ter „ Kreuz -Ztg .

"
zufolge

erschoß in Hakendorf bei Fulda der Jagdpächler Bug den

Bauenssohn Münster und stellte sich bau » dem Gericht .

hfl . London , 14 . Dez . Eine Massenversammlung zur Unter -

stützinrg der strikendeu deutschen Buchdrucker nahm heute Abend
eine Resolution an , nach welcher unter Anerkennung des inter¬
nationalen Eharacters des Strikes für Verkürzung der Arbeitszeit
die Londoner Arbeiter sicl; zur Unterstützung verpflichte » . 500 Pfund
wurden mit großer Majorität votirt . ( Das macht etwas übet
1 Pik . für beu ausständigen Buchdrucker . D . R .)

* London , 15 . Dez . Meldung von „ Reuters Bureau " ans
Rio be Janeiro : Vorgestern brach in Sao Paulo eine aufständische

Bewegung aus zum Zwecke der Absetzung des Gouverneurs . Die

Localbehörden wurden abgesetzt , der Gouverneur leistete Wider¬
stand .

* Wien » 15 . Dez . Das Befinde » des an der Influenza mit

partieller Lungenentzündung erkrankten Erzherzogs StgiS »
mund hat sich verschlimmert

* Kchitfs - Nnchrichten . ( Nach der „ Franks . Ztg .
" ) Au -

gekoinmen iu New - Z) ork der Norddeutsche Lloyd - Dampfer

„ Spree
" von Bremen und D . „ City os Chicago

" von Liyervoph ;
in Queenstown D . „ Runic " von New - Nork ; in Amsterväm
.D . „ Prinz Alexander

" der Nederland von Batavia .
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Waaren , Notizbücher , Portemon -

Photographie » Rahmennaies ,
empfiehlt 9g

Ed . Rosener
,

23311

Kranzplatz 1 Kranzplatz 1

Magazin für Luxus - u . Lederwaaren .

Für Weihnachts - Geschenke

Concurs - Ausverkauf

408

Verantwortlich für die Nedacfion : W . Schulte vsw Brüh ! : für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotaiionspressen - Dnick und Bering der L . Schellenberg '
fcheu Hos -Buchdruckerei in M

Figuren
Stander ,

Raucher - Lampen , Reiseflaschen ,

Toilettespiegel aller Art , Schreib¬

mappen , Schreibzeuge , Taschen -

Necessaires,Taschenmesser,Uhren¬
stander , Visitenkartentaschen etc .

werden zu geringen Preisen abgegeben bei

Ungarmehl 6
,

Blüthenmehl ,

Vorschuß 00
,

Vanille ,

Vanillezucker ,

Mandeln u . Haselnüff
geriebene .

Hichard Heck , Hoflieferant ,
Neue Colonnade 17 , 18 , 19 .

Flaconständer , Odeur -

eine Parthie Japan -

"

W
. Berger ,

Bärenstratze 2
,

SofMditi ' ti mit MWmdeM .

Bergmanns Schuppen - Pomade
beseitigt schon nach dreimaligem Gebrauch alle lästigen Kopfschinnen
und wird für den Erfolg garantirt , ä El . Mk . 1 .— in der 23182

Gcrinania - Brogerie . Marktstrasse 23 .

Der Concursverwalter

Dr . Itomeiss

Banknotentaschen , Bonbonnieren ,

Briefbeschwerer , Brenn - Apparate ,

Cigarren - und Cigaretten - Etuis ,

Cigarren - Kasten , Feuerzeuge ,

Juwelen
,

Gold -
,

Silber -
,

Alfenide - Waaren !
und Uhren

im Laden des Juweliers Grieser , Neugasse 16 , Ecke der Kleinen Kirchgasse .

Die Äusverkaufspreise sind an jedem einzelnen Gegen
stand in offenen Zahlen vermerkt .

empfiehlt in größter Auswahl sein Lager in :

Meißener Porzellan : Servier , Figuren , Gruppen ic . aus der

Kgl . Sachs . Mannfaetnr .

Tisch - Service , einfach und reich gemalt , namentlich großes Lager äußerst geschmackvoller französischer
Service , Limoger Fabrikat .

Kaffee - und Thee - Service in jeder Preislage .

Blau Delft Fayencen : Vasen , Krüge , Wattdteller re . als eleganter Zimmerschmuck ,

Kry statt - , Trink - und Dessert - Service ,

einfach und reich geschliffen , Bowle » , Römer , Pokale , Biersätze , Liqneur - Serviee re .

Prachtvolle Neuheiten :
in künstl . Blumen , großartige Effectstiicke für SalondecoratiotuW
große natürliche Palme » , wie lebend präparirt u . nie teelfcnb
von Mk . 5 das Stück . Große Auswahl in Makartbouquets M
Decorationcn aller Art . Füllungen von Jardinicren u . Vasen mit
künstlichen Blumen u . Bouquets . Große Auswahl von Japanwaaigö
als ( Paravents ) Ofen - u . Wandschirme , Tischchen , Vasen , Fach «
2C. 2c. empfiehlt zu außergewöhnlid ) billigen Preisen

Meihnachts - Mchertisch .
* Aus dem Verlage von Carl Flemming in

Glogau liegen noch folgende neue Werke vor :
Verwaiste Herzen . Erzählung von Moritz von
Reichenbach . Als eine Muster -Erzählung für junge
Damen darf aud ) das Werk des bekannten und in der
Frauenwelt sehr beliebten Autors l>ezeichnet werden .
Er erzählt eine sehr interrcssante Familiengeschichte ,
in deren Vordergrund zwei junge Leute , ein Jüngling
und ein Mädchen stehen , die von ihren Angehörigen
verkannt , gleichsam völlig verwaist sind und sich erst
durch Willeuskrast und energisches Handeln die lang -
entbchrte Liebe erobern müssen . Mit großem Talent
und bedeutender künstlerischer Gewandtheit ist diese
Geschichte vorgetragen . Das Bud , ist schön , auch für
den Salon elegant ausgestattet und eignet sich ganz
besonders zum Geschenk für die reifere weibliche Jugend .
— Für Mädchen , die vor der Coufirmatiou stehen ,
ist . Das Confirmationsjahr

"
. VonThekla

von Gumpert . Mit einem Titelbild von Prof .
Bürckner . Zweite Auflage , eine sehr geeignete und
stimmungsvolle Lcctiire . Mehr als das gesprochene
flüchtige Wort , wirkt hier das Buch , das ernst und
eindrucksvoll auf die bedeutsame Stunde , auf die
feierliche Handlung der Konfirmation und auf den
Beginn des neuen Lebens vorbereitet . Demgemäß
ist auch der Inhalt tief religiös und ethisch ; da das
Ganze aber gleichsam aus dem Herzen der jungen
Leserin heraus , aus ihrem Seelenleben und ihrer
«. . wachenden Weltkcnntniß gedacht und geschrieben ist ,
so verliert aud ) das rein moralische des Textes den
Charakter der Predigt und wird zum lebendigen
Wort , das ein Echo int Herzen findet . — Eine sehr
fesselnde und schöne und dodi von voller Lebenswahr -
heit getragene Erzählung ist „ Das Geheimniß
des Karat b en .

" Eine Erzählung ans den Tropen
Südamerikas für die reifere Jugend von Friedrid ) I .
Pajeken . Mit 8 Holzschnitten von Joh . Gehrts , tu
welchem Buch sich dein jungen Leser die ganze merk¬
würdige Welt der südamerikanischen Tropen ent¬
rollt . Die wilde Indianer -Romantik , für welche
geistig regsame Knaben eine so große Vorliebe haben ,
ist hier mit seiner Kunst harmonisch mit dem realen
Leben verbunden zu einem Bilde , dem der Gegen¬
satz von Urzustand und moderner Civilisation einen
besonderen Reiz verleiht . Rod ) interessanter wird
diese Erzählung durch die sehr anschauliche und flotte

Schilderung der gcscllschastlicheu und staatlichen Zu¬
stände Venezuelas , bekanntlich eines jener merkwürdigen
Länder , das mit seinem ganzen Wesen und seinen
wirren Parteiungen fast genau dasselbe Bild bietet , wie
jener südatnerikanische Staat , in welchem einer der
blutigsten Bürgerkriege nod ) immer seine Opfer for¬
dert : Chile . Warme Schilderungen der düster - schönen
Tropenlaudschaft , der Arbeit in den Handelsstädten
und in den Goldiuincn bilden den reizvollen Nahmen .
Das mit den künstlerisch durchgeführtcn Bildern von
Johannes Gehrts und einem effcctvoll schönen Ein¬
band geschmückte Buch wird fid ) in der reiferen Jugend
sehr bald viele Freunde erwerben . — Eine neue Art
von Märchen lutrb in dem Buch „ Za über kreise "

von H . Falk der reiferen Jugend geboten . Die
„ Zanberkreise

" enthalten nicht Prodncte des schinunern -

. den , grotesken und fabnlirenden Spiels der Phantasie ,
) andern legendenartige Erzählungen , die einen ethisch -'

didaktischen Charakter haben . Sehr gut erfunden , sind
< sie durchaus unterhaltend und dnrd ) den tiefsten ernsten
Vortrag wohl geeignet , ans das jugendliche Gemiith
einen bleibenden Eindruck hervorznbringcn . Namentlid ;
für das christliche Hans sind die „ Zanberkreise

" eine
vorzügliche Märchenlectüre . Aeußerlich in sehr schönem
Gewände erscheinend , ist das Buch als Weihnachtsge¬
schenk für erwachsene Mädchen und Knaben zu empfehlen .
— Kindern in dem Alter von sed)s bis zehn Jahren
werden die allerliebsten „ Kleinen Erzählungen

" von
Martin Claudius . Zwei Bändchen . Mit 8
Bildern von L . Venus , außerordentliches Vergnügen
bereiten . Sehr fein und mit lebhafter Phantasie

"
er¬

funden , in schöner imb doch klarer und einfacher , für
die jungen Leser stets verständlicher Sprache erzählt ,
sind sie intercffant , spannend und sogar künstlerisch auf¬
gebaut , daß aud ) der Erwachsene hie und da eine Ge¬
schichte nicht ohne Aufmerksamkeit lesen wird . Daß
beide Bändchen bereits in vierter Auflage vorliegen ,
spricht mit beredten Worten für die Anerkennung , die
diese Geschichten bei Eltern und Kindern gesunden haben .* P . K . Rosegger ' s Schriften . Jetzt , bei
den laugen Winterabenden und in einer Zeit , too mau
sich lebhaft mit Plätten für Weihnachtsgaben zu be¬
schästigen hat , sei besonders auf die Schriften von P . K .
Rosegger aufmerksam gemacht , lucldje in verhältniß -
mäßig wohlfeilen Octav - , Miniatur - und Prachtaus¬
gaben vorliegen . Die Verlagshandlung A . Hartleben
tu Wien versendet , auf cinfndtcs Ersuchen mit Post¬
karte , ausführliche Verzeichnisse von Rosegger

' s Werken ,
welche , echt volksthümlich , fittenrein und gcmüthsreich -
I)uinorboU , die wärmste Empfehlung verdienen . P .
K . Rosegger gehört zu den wenigen Schriftstellern der
Gegenwart , in deren Lob die gesanimte Kritik einig
ist , eine Schicksalsgunst , deren er sich aud ) in seinen
neuefteii Schöpfungen nur würdig erweist . Selbst ein
Kind des Volkes , dessen Schilderung P . K . Rosegger
feine Feder widmet , weiß unser Dichter seine Erzäh¬
lungen , Novellen und Romane voller Naturtreue und
poetisch vertieft zu gestalten , und cs birgt jede einzelne
derselben einen eigenartigen Eharakterzug , der aus dem
Leben des Volkes heraus gedichtet ist . üteidje Formen¬
gewandtheit und Mannigfaltigkeit , tiefes Eemüth und
echten Humor , sowie eine ursprüngliche Weltanschauung
und sittliche Kraft verrathen die Schriften P . K .
Rosegger ' s , welche wir aus innigster Ueberzeugung einer
allseitigen frennd !id ;eu Aufnahme empfehlen .

* Enimy Braun ' s Neu es Kochbuch ist
soeben in vierter verbesserter Auflage erschienen .
Zu den vielfachen Ergänzungen zählen wir neben ver¬
schiedenen Eis - 2C. Rezepten die Hinzufügung eines
ausführlichen Nachschlageregistcrs . Die pfälzische Küche
genießt mit Recht eines sehr guten Rufes . Eine Ver -
dindnng der sranzösifchen mit der süddeutschen , hat sie
alle Vorzüge beider acccptirt . Die Verfasserin , eine
gewiegte Sennerin , hat nichts überleben , was sowohl
für Hausmannskost , wie für feine Küche bei festlichen
Anlässen nothwendig und Wissenswerth ist . Tas Bud ),
auch äußerlid ) hübsch ausgestattet , enthält 958 Rezepte .
Preis Mk . 2 .20 .

* In dem hübsch ansgestatteten Büchlein :
. Armin , der Befreier Deutschlands " von
Dr . H . Merbach , werden die unvergänglid ) ruhmvollen
Thaten Armin 's in anschaulicher , knapper und doch er¬
schöpfender Weise der Jugend erzählt . Die Verlags -
Handlung I . Schäffer in Grünstadt ( Pfalz ) hat sich
durch die Herausgabe des prächtigen Werkcheus , dessen
kunftvollendeter Einband dasselbe nauientlich zu Ge¬
schenken geeignet macht , Verdienst erworben . 4 Illu¬
strationen sind dem Buche beigegeben .

Ich beehre mich hierdurch auzuzeiaen , daß mein Ausverkauf von trübe gewordenen
' '

Schweizer Stickereien
begonnen hat , und bietet derselbe , neben einer schönen Auswahl sehr preiswürSiger weißer Stickerei zu Leib - und Bettwäsche , GelegenhH
sehr vortheilhafteu » Einkäufe von »- „ 1

gestickten Damen - und Kinder - Kleidern in meist , creme und farbig .
- I

K . Schulz , Neue Colomrade 32 .
I

, Schöne Auswahl gestickter Taschentücher , darunter ächte Leiner » = Batiste - Tücher mit Handsaum ttitb von handgestickten BuW
a 9o Pf . per Stuck .

_____________________________________ _ _ __________________________ _ __________________ ( F . a . 311M

Eine Parthie

zurückgesetzter Gegenstände,

als :

Wandplatte » , Blnmcnhalter , Palmständer , Säule » , Fa » tasic - Tischchen , Visitenlartenschale » re .

Benetianische Lnftres und Laternen »

Rudolf Wolff
, Kgl . Hoflieferant ,

22 . Marktsteatze 22 . » ioi
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Nachdruck verboten .
I

„ Herr Amtmann , bitte , treffen Sie Ihre Maßregeln ,
diesen Mann , als der Veruntreuung überwiesen , in Haft
zu nehmen ! "

. . .

—

auf wen sollte man sich fürderhin noch verlassen können ,
wenn die Schurken mit einer solchen Maske herumlaufen ? ! "

Marie mußte sich abwenden , als sie eine Thräne im

Auge ihres Vaters glitzern sah . Sie wollte sich keinem

Schmerz , keinen weichen Gefühlen mehr hingeben — ver¬

härten wollte sie ihr Herz , dessen erste Liebesempfindung ihr
eine so herbe Enttäuschung bereitet hatte . Ja , ihr Vater

hatte ja so Recht : wem war noch Vertrauen zu schenken ,
wenn Der betrog ? Und darin fand ihr Gcmüth noch eine

Entschuldigung für die Neigung , die sie jetzt fast wie eine
Sünde betrachtete — daß sich auch Andere täuschen ließen ,
als bloß so ein unerfahrenes Mädchen , daß auch der alte ,
in guten und schlechten Geschäften grau gewordene Handels¬
herr von dem bestechlichen Aeußeren und dem gewinnenden
Wesen des Unwürdigen betrogen worden war .

Wie dankte sie jetzt ihrem Geschick , daß sie sich dem

Bösewicht noch nicht anvertraut , daß sie ihren Gefühlen ihm
gegenüber noch keine Worte geliehen hatte . Sie lebte jetzt
nur noch in der Angst , daß Hügel in seiner Verantwortung
vor dem Richter — ihren Namen erwähnen werde , sie als

Diejenige bezeichnen werde , um deren Besitz er die Bahn
des Verbrechens betreten habe . Um Gottes willen — sie
mochte gar nicht daran denken , was das werden sollte , wenn
er wirklich ihren Namen in die Geschichte seiner Missethat
verflocht — wie arg mußte da nur der Skandal werden ,
der schon jetzt das kleine Städtchen durchschwirrte , wo man
mit Fingern auf das Haus I . M . Sendler u . Co . deutete ,
in welchem der ziemlich allgemein bekannte Buchhalter —

zum Verbrecher geworden war . . . .

Gott sei Dank , hierin sollten sich die Befürchtungen
Mariens als grundlos erweisen ! Hügel erwähnte des gelieb¬
ten Mädchens mit keinem Worte , und wie hätte er sie als
indirecte Ursache des ihm zur Last gelegten Vergehens
nennen sollen , wo er dieses ja fortgesetzt leugnete ? — Es

war nicht das geringste Geständniß ans ihm herauszubekommen .

Vergebens stellte ihm der Amtmann mit aller Milde vor ,
er könne durch fortgesetzte Verstocktheit seine Lage keines¬

wegs erleichtern — Leopold blieb bei der Betheuerung seiner

Unschuld . ! !nd wenn ihn : Ramberg die niederschmettern¬
den Beweise vor Angen hielt , dann zuckte er höchstens die

Achseln — und schwieg . Der Amtmann kam endlich auf
den Gedanken , die Mutter Leopold ' s zu Hilfe zu rufen , daß

sie mit ihrem Zuspruchs den Angeklagten zu einer Aende -

rung seines Starrsinns bewege .

(Fortsetzung folgt .)

Fräulein Sendler erbleichte bis in die Lippen , als ihr
der Vater beim Mittagstisch über die gewaltigen Ereignisse
des heutigen Vormittags Bericht erstattete . Heiß und

schmerzlich wallte es in ihrem Herzen auf , als sie die ent¬

setzliche Kunde vernahm . Hätte sie nicht schon längst ge¬
wußt , daß sie den jungen , hübschen Buchhalter liebte , ihr

Schmerz bei der Nachricht von seinem Vergehen würde sie
zum Bewußtsein ihrer Gefühle gebracht haben . Sie wollte
laut aufschreien , es laut hinausrufen , es könnte ja nicht
möglich sein , daß sich ihr armes Herz in seinem Gegenstände
so arg getänscht habe , Hügel müsse unschuldig sein , aber

das furchtbare Weh , das in ihrem Innern brannte , erstickte
jeden Laut in der Kehle . Die Schuldbeweise waren ja
auch zu schwerwiegend — und sie erinnerte sich mit Schreck
der Worte , die Leopold selbst noch vor wenigen Tagen zu

ihr gesprochen , Andeutungen , daß er sich nach Mitteln

sehne , um reich zu werden . Freilich — ihrettvilleu hatte er

ja diesen Wunsch gehegt , das Ziel , die durch den Standes -

nnterschied von ihm getrennte Geliebte zu erringen , war

auch der Sporn zu seiner unglückseligen That geivesen —

aber mit Abscheu mußte Marie jetzt an seine Neigung
denken ; sie glaubte sich beschimpft durch die Siebe

'
eines

Menschen , der zur Erreichung seines Zweckes zu solchen
Mitteln griff , und hätte über sich selbst meinen mögen , daß
sie einem solchen Character , wenn auch ans Mißverstand ,

ihr Herz geschenkt hatte . Aber wer konnte denn das auch
denken ! . . . .

„ Wer konnte denn das denken ! " waren auch die ersten
Worte , mit welchen sie dem Vater gegenüber ihren Gedanken

über das Vernommene Ausdruck gab .

„ Ja , freilich mein Kind, " bestätigte der gute alte Mann

mit bekümmerter Miene , „ ich sehe , Dich greift ' s auch an .

Was , hättest Du nicht , gleich mir » goldene Berge auf ihn
gebaut ? Und nun ? Und gar so gemein , so wühlabgekartet
— nein , s ' ist zu abscheulich ! Mir thut es in innerster
Seele weh , daß ein Mensch mit einem solchen biederen ,

hübschen Sonutagsgesicht herumgehen , durch seine Liebens¬

würdigkeit sich in unser Herz stehlen soll — und hinterher
diese schnöde Enttänschnng . Meiner Seel '

, mir ist ' s , als

habe mir heute einer ein gut Stück meiner rosigen Welt¬

anschauung geraubt — denn wem soll mau noch trauen ,

Schlechter Leumund .

Crmünal - Novelle von Lark Ld . Klopfer .

(8 . Fortsetzung .)

ft mußte wohl selbst einsehen , wie hinfällig diese An -

sei , denn er brach ab und sank wieder in sein
ofes Hinbrüten .

Mer hielt es nicht der Mühe werth , die Argumente
jpg anders als durch ein kurzes Achselzucken abzu -

Hügel , lassen Gie die Ausflüchte, " sagte Sendler be -
■

„ legen Sie ein offenes Bekenntniß ab — dann gäbe
eine Rettung für — "

Jein ! " unterbrach ihn da sein Kompagnon mit starker
inte und schlug energisch auf den Tisch ; „ nein , jetzt

auch ein Geständniß schon zu spät , das unter solchen
Süden ein sehr wohlfeiler Rückzug wäre . Ob er nun

st oder nicht — das Gesetz soll über ihn entscheiden ,

oll durch seine bisherige Halsstarrigkeit , durch den

smus , mit welchem er uns gleichsam zum Narren hielt ,

seinen Undank — das finden , was ihm gebührt . Hätte
i§ Geld verspielt , dann wollte ich gerne ein Auge zu -

® , aber — er hat es sich als künftigen Fonds bei

r geräumt , er dachte uns in seiner thörichteu Zuversicht
seine bislang bewährte Ehrlichkeit vielleicht doch noch
so albernen Märchen wie einem Diebstahl von fremden
den zu täuschen ; oder er vergaß vielleicht im Drang
Geschäfte in letzter Zeit , das Manquo durch eine falsche
jung zu verbergen , die Entdeckung hinauszuschieben .

I — Herr Leopold Hügel ist nicht mehr bloß ein leicht -

igcr Speculant , der durch das Fehlschlägen seiner Pläne
Malvcrsation verleitet wurde , sondern — ein gemeiner ,
nirter Dieb ! "

)ügel fuhr mit einem Schrei verzweifelter Wuth empor

Mrzte auf den Sprecher zu , als wollte er ihn für
I Wort in ' s Gesicht schlagen , aber der strenge Blick

tt
' s , seine energische Haltung ließen ihn zurücktaumeln ,

rhnte sich mit einem unartikulirten Lallen an die Wand

sank daran ohnmächtig zu Boden .
‘ftnMer , der seinem Compagnon nicht zu widersprechen
* hatte , eilte jetzt herzu und versuchte , den Gestürzten

chten . Weller ging festen Schrittes zur Thür und

den im Nebenzimmer Harrenden herein .

Als Geschenke für Arme
22973

ipfeMe ieh einem , grossen Posten KleiderstofF -

este wnter Preis *
JOS . , Langgasse 30 .

Slchrvedeler Baumkuchen
(No . 814 ) 35

Feldmann . Cassel

Einhorn .

DeidesheimEckel .

Blumentische , Schirmständer ,

irr Damen

in allen Sorten , sowohl in Waggons wie in einzelnen Fuhren ,
21900empfehlen billigst

DerbyStoll , Frl .
Barclay . Frl . Heddesdou

Idstein
Hailein
Selters

de Sali ,
v . Süss .

Baumann .
Halauska .
Seck .

Köln
Berlin

Stuttgart

Kölü
Frankfurt

Hese , Kfm .
Bassiug , Frl .
Eckstein , Kfm ,
Serenbetz .

Rübenkamp . Dortmund
Heidenreich . Münster .
Hecker , Kfm . Hamburg

Stahlcassetten ,
Documenten - Kasten ,

Mangel - und Wring - Maschinen
,

Kohlenkasten mit Deckel
,

Ofenschirme .

Fleischhack -
,

Reibe - u . Durchschlag - Maschinen , Saftpressen ,

Tisch - Messer ,
- Gabeln u . - Löffel , Messerputz - Maschinen ,

Küchen - Waagen , Bügeleisen ,
Wärmflaschen ,

Freiuilen - V erzeichniss

vom 15 . Daz ’n . ber .
Pfälzer Hof .

Wieg , Kfm . Altona
Znrgiiteii Quelle .
Fröhling , Kfm . Hannover
Bohley . Münster - Appel

Rhein - Hotel .

hlt nur in achter hochfeiner Qualität die älteste Banmknchen - Fabrik von

Pr . Salzwedel ,
Nachf . d . verst . K . K . Hof - Conditors A . F . Schernikow ,

Ph . Hr . Momberger Söhne ,

Adolphsallee 40 , Nerostraße 25 , Kapcllenstrahc 18 .

Adler .
Wend , Kfm . Halle
Michaelis , Kfm . Berlin
Treidler , Kfm . Luzern

Hotel Block .
v . Plornnitz . Darmstadt

Central - Hotel .
Winnecker . Burtscheid
Schill , Kfm . Aachen
Deutsches Reich .
Krug m . Fr . Rüdesheim
Braun , Kfm . Barmen
Hähnlein , Kfm München
Schulze m . Fr . Dresden

Sonneberg , Kfm . Barmen
Schneider , Fr . Frankfurt
Eisenbahn - Hotel .
Lehinger , Kfm . Bruchsal

Zuppel , Lehr . Warschau

Schangmann Wesel
Ammon , Kfm . Nürnberg

ISuni Erbprinz .
Gintzburger . La Chaux

Schlittschuhe ,

Kinder - Schlitten

’er werden billigst angefertigt : Gedrucktes Kleid 2,50 Mk >,
3,50 Mk >, u . Costüme von 8 — 10 Mk . , sowie Kinder -

'
ichön und billig .

Maria Hildebrand ,

6 _ Kleidermacherin , Jahnstratzc 5 .
daselbst können Mädchen das Kleiderinachen , besonders das

* " deu , gründlich erlernen . 22382

Hotel gariii .
Kielmannsegg . Gülzow
Scheuermann . Schwalb
Kaltwasser . New - York
Spiess . Hamburg

Taunus - Hotel .
Pillnay , Ingen . Kirchen
Lange , Kfm . Gotha
Kawl , Gutsbes . München
Knauth . Frankfurt
Heimel . Dortmund
Störk , Kfm . Marburg
Unverzagt . Diedenhofen
Trinthammer . Düsseld .

v . Dossier , Rent . Erfurt
Rothpeiz , Kf . München
v . Parkparkt . Jacobsdorf
Gruner , m . Fr . Utrecht
Tiede , Rent . Lamu
Schultz , Fr . Rent . Berlin
Schultze , Kfm Neustadt
Böcker , m Fr . Hamburg

Hotel Victoria .
v . Rantzau . Weilburg
van Taack . Rüdesheim
v . Wilke , Lieut . Frankf .
Peill , Rent . Bonn

Hotel Vogel .
Zenner , Kfm . Berlin
Carr , Kfm . Berlin

Hotel Weins .
Mayer , Kfm . London
Wagner , Kf . Gnadenthal
In Privathäusern .

Villa Speranza
Jeaurenoud . Neufchatel

Rosenstrasse 12 .
Curzon , 3 Frl . Derby

Völiner , Kfm . Hamburg
Herrmann , Kfm . Mainz
“ Fürth

Hotel Happel .
Merk , Kfm . Dresden
Mucke . Unterreifenbach
Mayer m . Fr . Goslar
Vier Jahreszeiten .
Ledderhose Frankfurt
Korthals - Altes Fraukft .

Hotel du Word .
v . Trott zu Solz . Höchst
Behrens , Kfm . Dresden

Vonneshor .
Neumann m . Fr . Berlin
Hr Pagenstechers

Augenklinik .
Nöggerath . Klausthal

Kerbschnitz - Karten und - Kasten
,

Laubsäge - und Werkzeug - Kasten und - Schränke ,

Lithogr . Laubsäge - und Kerbschnitz - Vorlage ,

Kinder - Kochherde und - Geschirre ( im Ausverkauf billig ) .
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Freniden - Fiihrer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 -— 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Texti '.- Sammlung (Bathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 2 — 4 Uhr , Sonntags von
11 — */ • ! Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬

stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilholm -

strasse 20 ) ist während der Wintermonate nur

Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags von
11 — 1 Uhr Vormittags und 2 — 4 Uhr Nachmittags
geöffnet .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ist
während der Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen (mit Ausnahme

Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .
Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .

Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrassc ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller ( Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrassc 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telcgraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist

geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können

Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬

amte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
(Eingang durch den unteren Thorwog , bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Oeffentliche Fernsprechstelle im Postaintc 4 ( Taunus¬
strasse 1 , „ Berliner Hof “

) . Anschluss mit dem
Wiesbadener Stadt - Fernsprechnetz , ausserdem mit

■den Fernsprech - Anstalten Castel -Mainz , Frank¬
furt a . M .-Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pf ., Gespräch mit Anschliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; H . Luisenplatz 2
III . Walramstrasse 19 ; IV . Micheleberg 11 ,

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster
wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche (Luisenstrasse ) . Den ganzen
Tag geöffnet .

EnglischeKirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgens
ö >/2 Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer -

Turnverein : Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft :
Wellritzstr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins

( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .
Bürger - Schützen - HaHe . Für Fremde jeden Tag

geöffnet .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬

thurm .
Wartthurm (Ruine ) , rechts der Bierstadter Chaussee ,

Aussichtspunkt . Restauration .
Ruine Sonnenberg ( */ » Stunde von Wiesbaden ) mit

Restaurations - G ebäude .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxem¬

burg . Castellan im Schloss .

Vermischtes .

* Diplomatische Empfehlungs¬
briefe . Charles Gravier , Graf von Vergennes ,
war unter Ludwig XVL Minister des Auswär¬

tigen . Mehr aber als durch seine Staatsaktionen

hat er sich in der diplomatischen Welt durch die

von ihm erfundenen und nach ihm benannten

Karten einen Namen gemacht . Diese dienten ,
als Pässe oder Empfehlungsbriefe von den diplo¬
matischen Vertretern Frankreichs im Auslände

den nach Frankreich reisenden Fremden mitge¬
geben , zu deren Neberwachung . Anscheinend von

der größten Harmlosigkeit enthielten sie doch durch
ihre Form , Farbe und äußere Ausstattung das

eingehendste Signalement des Trägers , ohne daß
dieser eine Ahnung davon hatte . Die Form der

Karte gab zunächst Aufschluß über das Alter des

Ueberbringers ; viereckig , länglich , schmal , breit ,
rund , dreieckig u . s . w . bezeichnete jedes einen

Zeitabschnitt wie zwischen 25 und 30 , zwischen
30 und 40 u . s . w . Die Farbe derKarte nannte

die Nationalität bcS Besitzers ; der Engländer
erhielt sie gelb , der Spanier roth , der Portugiese
weiß , der Deutsche grün , der Italiener roth und

weiß , der Russe grün und weiß u . s. w . Die

Interpunktion diente zur Bezeichnung der Reli¬

gion . Ein Punkt hinter dem Namen ließ den

Katholiken , rin Semikolon den Lutheraner , ein

Komma den Kalvinisten , ein Gedankenstrich den

Hebräer erkennen ; fehlte das Zeichen , so wußte
. der Minister , er habe es mit einem Atheisten zu
thun . Die Gemüthsart shmbolifirte eine am
Rande der Karte befindliche Blume ; eine Rose
erzählte von einem offenen , zugänglichen Wesen ,
eine Tulpe von Stolz , ein Veilchen von Be¬

scheidenheit , eine Mohnblume von Verschlossen¬
heit . Die Breite eines rings um die Karte lau¬

fenden Streifens verrieth ihn als unverheirathet ,
verhrirathet oder Wittwer ; Arabesken , die an -

Als effectvolle

Weihnachts - Geschenke

empfehle :

k Huile de Cognac ,
hochfeine

Liqueurspecialitfit .
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0

Schutz - Marke .

■ Illlili hl! l

Fassendes Weiliiiachts - CJesehenk .

(Familien - Schulbänke ) .

76 üotyrädikate u . Preis - Medaillen

Johann Hoff
, Erfinder der Malz - Präparate .

König ! . Siichs . , Grieth . , Romän . Hoflieferant etc .

verstellbar
Alte # von

Jahren . <

Entwicke -

jugend -

Körpers .
Rückgrat y

MWllen ,

MMchen
re . re . /

X

R ^ arca Italia
j Vino da Fasto 1 . .

I Vino da Pasto 3 . .

8 Vino da Pasto 4 . .

Johann Hoffsches
Malzextract - Gesundheitsbier .

Gegen allgemeine Entkräftung ,
unregelmäßige Function der

Unterleib ? - Orgaue .
Bestbewährtes Stärkungs¬

mittel für Rcconvalescenten .

Diese durch königl . ital . Ltaatsco » trolle

garantirt reine « , angenehm schmeckenden
und wohlbckömmlichen rothen ital . Natur¬
weine eignen sich vorzüglich als tägliches
Tischgetränk für weite Kreise , und über¬

treffe » nach dem Urthetl competenter Wcin -
kcuuer und Autoritäten wesentlich die so¬
genannten Bordeaux - Weine in gleicher
Preislage »

Die Preise verstehen sich ohne Glas und Fässer , welche be¬

rechnet und zum berechneten Preise znrückgenommen werden .

Johann Hoff ' sehe Eieen - 38aix - Choc <»3ade .
Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht und daher stammender

Nervenschwäche .
I . ä Pfd . Mk . 5 — , II . a Pfd . Mk . 4 .— . Bei sämmtlichen

Choeosadcu von 5 Pfd . an Rabatt .

Johann Hoff ’sche
Brust - Malzextract - Bonbons .

Gegen Husten , Heiserkeit un¬
übertroffen . Wege » zahlreicher
Nachahmungen beliebe man auf
die Packung uud Schutzmarke
der ächten Malz - Bonbons

( Bildniß des Erfinders ) zu
achten .

Durchschlage - Maschin
zum Durchschlagen von Hülsenfrüch ,

Obst , Kartoffeln re

Zu haben in dem Hnnshaltungs - Magazin von

Reise - Decken
,

Wagen - Decken
,

Schlaf - Decken
,

Herren - Plaids
,

Westen - Stoffe
,

Hosen - Stoffe
,

Ostind . Foulards

Geschenk für Hausfra
Ein ganz neues und für jeden Haushalt sehr

Weihnachts - Geschenk ist die patentirte

Louis Rosenth
Kirchgasse 32 ,

im Neubau Blumenthal

Johann Hoffsches
concentrirtes Malzextract ,

Gegen veralteten Husten ,
Katarrhe von sicherem Erfolge
und höchst angenehm zu nehmen .
In Flaschen mit Patenwer -

schluß ä Mk . 3 .- , Mk . 1 .50
und Mk . 1 .— .

in

grosser Auswal
sehr

preiswürdig .

empfiehlt in grösster Auswahl

lieh . Lugenbüht
Tuch < Handlung ,

Leicht
für das
6 — 18

Befördern
lung des e

liehen
i Verhüten

Prospccte gratis und franco .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei A . Schirg ,
Inh . : Carl Mertz , Schillerplatz , Aug . Engel ,
Hoflieferant , Taunusstrasse , F . A . MnHer , Adel¬

haidstrasse , Germania - Drogerie , Marktstrasse ,
F . R . Hannschild , Rheinstrasse .

JEy * In Orten , an welchen ich noch nicht ver¬

treten bin , können sich Inhaber von Droguen - ,
Colonialwaaren - Geschäften , Apotheken etc . behufs

Errichtung von Niederlagen meiner Fabrikate melden .

Johann Hoff , Berlin NW . ,
Neue Wilhelmstrasse 1 . 19612

VMeumich
< Cigürrell - W

Zu Weihnachten !
fierren - und Wmenhoffer,
And - nnd y

Tmiflenlnslhen ,

Johann Hoff ’sche
Malz - Gesundheit » - Chocolade .
Nährend und stärkend für
schwache Personen . Dieselbe ist
sehr wohlschmeckend und be¬
sonders zu empfehlen , wo der

Kaffcegeuuß untersagt ist ,
ä Pfd . Mk . 3 .50 , L50 .

Hch . Adolf Weygam
Ecke der Weber - und Saalgasse .

Auch auf die anerkannt vorzüglichen Tafel - und Dessert¬
weine , wie Castelli Romani rosso und bianco , — Chianti
Extra veechio , — Laerima Cristi rosso nnd bianco , —

Castcl Mombaiazzo , — Vino dolce bianco , — Moscato , —

Marsala , — Vcrmonth di Torino und Cognac , sei besonders
aufmerksam gemacht und verlange man die ausführlichen Preis¬
listen der Gesellschaft .

Zu beziehen in Wiesbaden von :

AuguM Engel . Hoflieferant , 4 n . 6 . Tannnostr . 4 n . 6 .
11 . ßinriiiiardt , Walramstraße 26 und Sedanstraße 1 .
Jacob Huber , Bleichstraße 12 .
Heinrich Neef , Ecke der Rhein - und Kartstraße .
Clir . Säitzel Wwe . . Kleine Burgstraße 12 .
Ileinr . Sehiudling , Michelsberg 23 , Ecke Michelsberg nub

Schwalbacherstraße .
A . Sclitrg . Inhaber «Carl Mertz , Schillerplatz 2 .
■ Mi . Sciiöfer , Orauienstraße 2 .
F . Strasburger , Kirchgasse 12
Karl Weygandt . Adelhaidstraße 18 .
Adolf Wirth , Ecke der Rhcinstraße und Kirchgaffe .

Ran/iliiiiniv Die allgemeine Beliebtheit , deren sich
Lilli DudCnUlllg « die Marken der Gesellschaft allerwarts

zu erfreuen haben , hat zu vielfachen Nachahmungen derselben ge¬
führt ; man achte daher darauf , daß die Etiqnettcn auf den Flaschen
der Gesellschaft die obige Schutzmarke und den Namen der Gesell¬

schaft : Dentsch - Jtal . Wei » - Import - Gesellschaft Datibe ,
Donner , Minen & Co . tragen muffen . ( M .-No . 2400 ) 123

Wntritzer ,

Schulranzen in großer Aus » ,

zu den billigsten Preisen , .z

Bücherträger . 230

Verkrümmungen , hohe Schultern ,
Kurzsichtigkeit . Bilden Ordnurgs -

sinn . Von ärztlichen Autoritäteu empfohlen . Hocbelsgant ! Prosp . franco .

Carl Elsaesser ,
Niederlage in Wiesbaden bei ( H . 62240b ) 326

A . Hesse , vormals A . Willms . Hoflieferant .

I
Deutsch - Italienische

W ein - Import - Gesellschaft
Daube . Donner , Kinen L Co .

Kellereien unter KSnrgl . ital . StaaisrantroUe
in Berlin , Frankfurt a . M . , Hamburg , München .

Central - Verwaltung : Frankfurt a . VI .

1 Flasche
Mk .

ISFIasdi .
Mk .

Hectol
Mk .

- . 90 — .85 105

1 . 05 1 . — 120

1 . 30 1 .25 135

1 .55 1 . 50 150

Franz Thormani
Sekt - und Champagne

Limonaden - Fabrik ,

WIESBADKS ’
™

SchwalbacherstrasBe
’
ien Emser - u . W



i, 35 » . 39 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

WIESBAOE & Langgasse 40

Sortimente von 6 , 12 , 24 Flaschen . Kiste frei .

a . 153/12 ) 35

Fiisengraben 25

« KOGGOGGOVOG » GHGGSOKGK » KO

befinden sieh

'9

Louis

Unser n Lagerbestand
in

Webergasse 5 , im Cbristmaun ’
schen Neubau .

3.5a

22741

I

32 Kirchgasse ,

im Neubau Blumenthal

Beliebtester und verbreitetster Thee in ganz Deutschland ; Kennern
empfohlen . In Packeten ä 60 , 80 , 100 und 125 Pf . 2027 !

Einzige Niederlage : A . Schirg ( Inh . Carl Mertz ) .

sell - stver fertigte und solid gearbeitete Uviegel und
Rahmen jeder Art zu änderst billigen Preisen
Friedrichstraße 14 . 23478

Weihnachts - Körbchen ,
enthaltend 2 Fl . Südweine von Mk . 6 .—

Weihnachts « Oeschenke :

Weihnachts - Kistchen ,
enthaltend 2 Fl . Siidweine von Mk . 4 .50 an .

■ chovis . Appetit Sild , Caviar , Aal , Hummer und
' Hells in fcelee , Hollmops . russ . Sardinen . Sar -

**es ä l ' ltuile , Sardellen , Hrebsschwänze ,
J ® bsbutter u . s . w .

Langgasse 40 .

Bedega ’
s

unter eigener Regie :

Gelegenheitskanf r Ein großer Posten

Damen - und Kinderschürzen
W

*
rnm Faetnren - Preis .

. . Otto Jacob , Bahnhofstraße 3 .
Bitte genau auf Firma zu achten . 23477

empfiehlt zu

UI kl Ijnn chls Geschen k en

bedeutend ermässigten
, 329

Herreuhemderr
mit 3 - sach . Einsatz p . St . Mk . 2 ,

2 .50 , 2 .70 , 3 , 3 .50 , 4 und 5 .

Herml - UPHmdetl
auch mit buntem Besatz

Mk . 1 .80 , 2 , 2 .50 , 3 .

Kmderhemderr
für Knaben u . Mädchen in jeder
Größe , für jedes Alter , in ver¬
schiedenen Qualitäten , weiß und
farbig , zu entsprechend lästigen

Preisen .

Kmderhsserr
fftr Rachtktttet

weiß u . farbig in großer Auswahl

füi *
: ( K .

F . Strasburger
,

rasse 13 , Ecke der Eaulbrannenstrasse .

Aachen Hochstraße 17 .
Bonn , Bahnhofsstraße 13 a .
Cölu , Hohestraße 134 D .
Halle a,

'S . , Nicolaistraße 10 B .
Heidelberg , Hauptstraße 27 .
Münster i W . , Bogenstraße 3 .
Wiesbaden , Langgaffe 40 .

Circa 400 Flaschen - Niederlageu .

< weneral - V ertreter

W . Hflauritz
,

C @ in
,

Central - Bodeg '
a

der

Imperial Wine Company London E . C

Kirchgusse 45 , neben Hotel Nonnctchof ,
ssiehlt zur Saison : Damen - Liicfcl u . -Schuhe 4 .50,5 ,
7,8 Mk . , Herren -Stiefel und - Schuhe 6 , 7 , 8 , 9, _ _
Mk ., Damen - Salon - und Ball - Schuhe von 3 Mk . ^

, Kilz - Stkefcl und Schuhe , alle Arten , von 50 Pf . an .

prachtvolle

Jaqueltes ,

neueste Fiif -ons ,

Jos . Ott & Co . ,

Taschentücher
■ ? / « Leinen , weiß und mit bunter Kante ,

*/s Dtzd . 90 Pf ., Mk . 1
MO ; in rein Leinen das l/a Ttzd . Mk . 1 .50 , L80 , 2 , 2 .50 , 3

3 .50 , 4 , 5 .

Kinder - Taschentücher
| Dtzd . 40 , 50 , 60 , 70 , 90 Pf ., Mk . 1 , 1 .50 , 2 , weiß , mit bunter

Kante und farbig . . 23381

M ^ uen u . Kttckeu wird schön n . billig besorgt .

zu ganz

Preisen ab .

fertigen Stickereien
,

*

angefangenen Stickereien
,

*

vorgezeichneten Stickereien *

garnirten Korbwaaren etc . t
geben wir wegen vorgerückter Saison

in den Preislagen von

8 , 10 , 12 , 15 , 18 Mk .

iCarl Claes
,i 1

3 . Haliualiofslrasst1 ls

■ er >/- Dtzd . Mk . 5 , 5 ^ 0, -6 , 6 ^ 0 ,
■ mit Coller Mk . 8 , 8 .50,9 , mit
Mltchen Mk . 10 , schwerste u . beste
Müden Mk . 11 , 12 , 13 , 14 , mit

o . Hand fcstounirt Mk . 15 ;
ferner hochelegante Hemden mit
feinen Stickereien führe jetzt in
großer Auswahl zu billigen

"Preisen .

Damruhoscn
in Shirting und Flockbarchent ,
weiß u . farbig , Mk . 1,1 .20,1 .50 ,
180 , hochfeine B !k. 2 , L50,3,3 .50 .

Ueglige - Iacken
weiß u . bunt , Mk . 1 , 1 .20,1 .50 ,

1 .80 , 2 , 2 .50 , 3 , 4 .

( Centtifugensahne ) p . ' / - Ltt .
60 Pf ., fertig geschlagen mit
Zucker und Vanille m Glas¬
schalen 80 Pf ., sauere Sahne
50 Pf ., Kaffeesahne 40 Pf .,
stets borräthig , Lieferung

frei in ' s Haus , enipf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhandlung v . 16577
E - Bargstedt , Faulürnmienstrahe 7 .

MESSMER5 -

Kaiser !. König !. Hoflieferant

> FRANKFURT a . — BADEN-BADEN.
■Englische Mischung pr . Pfd . Mk . 2 .80,

itt nur prima T ! offen .

I D -rmenhemdFN

L erzielt man nur , wenn die Annoncen
* Sa 3 gf zweckuiäßig abgefaßt und typo -

£ * 7 "v * 1 graphisch angeiueffen ausgestatiet
° sind , ferner die richtige Wahl

lltm YlllUrtttrPlt der geeigneten Zeitungen gc -
g « , troffen wird . Il ' u dies zu erreichen ,« e inan stch an die Annonceu - Expedition Hndolf Messe . Frank -

M . , von dieser Firma werden die zur Erzielung eines Erfolges
Milchen Auskünfte kostenfrei ertheilt , sowie Jnseraten -Entwiirfe zur
M geliefert . Berechnet werden lediglich die OriginattZeilenpreise der
Men unter Bewilligung höchster Rabatte bei größeren Aufträgen , so
r ^ rch Benutzung dieses Institutes neben den sonstigen großen Vor -
Merne Ersparniß an Jnserttonskosten erreicht wird . Vertreter in
Wsden : Feller A « eelis , Buchhandlung . ( F . ä 239/9 ) 32

Im grossen 233

Ausverkauf

Makart - Sträuße
und bergt Artikel in trockenen Gräsern und Blume « ( lange Jahre
haltbar ) in denkbar größter Auswahl in billigster bis hochfeinster Aus¬
führung bet

hie CIeiaiiisc - C '
eiB & erveii s

® rbsen , Bolinen/Spargel n . s . w . ,

Alle Obst - Conservcsi
* fiüiliseu und Glüsern t
Aprikosen , Birnen , Erdbeeren . Himbeeren ,■• •rsclien . Melange , Mirabellen , Pfirsiche , Reine -

landen . Preisselbeeren u . s . w . ,

pe Fisch - Conserven s

Russische do .

an .

15 . Dezember 1801 . Seite 7 .

scheinend nur zum Schmuck der Karte dienten ,
setzten den Minister in Wahrheit davon in

Kenntuiß , ob er einen Raufbold oder einen fried¬
liebenden Mann , einen Spieler und Verschwen¬
der oder einen guten Haushalter , einen Mann

von Vermögen und Einfluß oder einen armen

Schlucker vor sich habe und belehrten ihn ferner
über den Beruf des Empfohlenen , über den

Zweck seiner Reise nach Frankreich und endlich
darüber , ob er als unruhiger Kopf zu überwachen
sei , oder ob man ihn unbehelligt seine Straße
ziehen lassen könne .

* Pfefferkuchertpoeste . Der Drang
nach „ Aktualität " hat auch diejenigen „ Dichter "

ergriffen , deren Verse , in Zucker gegossen , das

ächte und rechte hauptstädtische Wcihnachtsgebäck ,
die Pfefferkuchen , schmücken . Ans verschiedenen
Proben dieser „ Pfefferkuchenpocsie "

, wie
lnan sie füglich nennen darf , wollen wir hier
einige zur Erheiterung unserer Leser mittheilen .
Höchst galant erklärt der moderne Minnesänger :

„ An Antisklavereilotterie
War ich zwar auch betheiligt ,
Mein Loos jedoch verkannt ich nie ,
Ein Loos durch Dich geheiligt ,
Weil ' s mich als ein Gewinn einst traf :

Zu sein und bleiben stets Dein Sklavl "

Auch der „ Bankkrach " muß zu einer Liebes¬

erklärung herhalten in folgenden Versen :

„ Den Pfefferkuchen darfst Du froh
lind heit

'
ren Sinn ' s benagen ,

Ich hab
'

zum Ankauf kein Depot ,
Glaub ' mir ' s , erst unterschlagen .

Nein ! Selbst stellt ein Depot nur dar ,
Was ich Dir unterbreite .
Und macht

'
s Dir meine Lieb ' nicht klar ,

Dann melde ich mich pleste .
"

Einen boshaften Beigeschmack hat dagegen das

„ Lied von der Thcuerung " :

„ Was immer heute auch wird angebissen —

Entsetzlich theuer steht darauf der Preis .

Doch seit bei Dir ich hab ' anbeißen müssen ,
Seitdem ich ' s fühle und seitdem ich' s weiß :

Wie auch die Preise steigen ohne Ruh '
:

Das Theuersie bleibst jedenfalls nur

Du ! "

Und zum Schluß noch ein Waffergedicht , das

jedenfalls noch vor dem 1 . Dezember , ehe man

auf dem Berliner Schloßplatze die Wasser ab¬

stellte , verfaßt ward . Der Dichter singt :

„ Sollt ' Dir der Bissen in dem Munde

stocken ,
Die Gabe Dir erscheinen etwas trocken

Und will daher Dir ' s Ganze gar nicht
schmecken.

Dann walze runter nach dem Forckenbecken .

Kann Dir auch sonst das Wasser keiner

reichen ,
Der Bärt '

ge kamt ' s , ihn such ' drum zu
erweichen ;

Doch um die Kosten brauchst Du nicht zu
trauern :

Bei seinem Dreizack ! Dort darfst Dn —

nassauern !

* Gewalt imd Sist . Die Redaction des

in Mainz erscheinenden israelitischen Blattes

„ Israelit und Jeschurun " bittet uns um Auf¬
nahme folgender Notiz : „ Daß die russischen Juden
unter Väterchens Obhut ein höchst qualvolles
Dasein führen , und daß es ihnen dabei ganz

unmöglich wird , ihren . Klagen Ausdruck zu ver¬

leihen , ist bekannt . Nur unter einer Maskerade

können sie die Wahrheit sagen ; denn das Auge
der Censur wacht unausgesetzt . So erschien denn

im jüdischen Jargon ein Büchlein , das eine

Pferdegeschichte erzählt und passirte mitnnschulds -

voller Miene die strenge Censur . Erst daß viele

hundcrttausende von Exemplaren verkauft und
das Büchlein überall gelesen wurde , machte die

Regierung aufmerksam und sie erkannte zu ihrem
Erstaunen in dem unscheinbaren Buch -eine wahr¬
heitsgetreue und darum Entsetzen erregende Schil¬
derung des Judenelends in Rußland . Das Buch
wurde natürlich verboten und confiscirt . Die

Zeitschrift „ Woschod "
, welche einige Kapitel ab¬

gedruckt hatte , wurde suspendirt . Eine Ueber -

setzung der hochinteressanten Novelle bringt nun
der zu Mainz erscheinende „ Israelit und Je -

schurun " und ist das Staunen und Grauen

über diese Enthüllungen unter den deutschen
Juden nicht geringer , als unter denen Rußlands .

"'

Prospecte !

zur Massen vertheilung in Zeitungen,in Sotatio # B-
pressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier ,
liefert ausserordentlich billig die

L Wlenberg
’
sdie Bofbuchdruttoei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .
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Prima
Hahnenfeder

48 Pf .Sultaninen

23541

mit Milch genial

nach französ

von

BMe besten und

billigsten

kauft man bei 330

hr ttnbekam »

Thee - Schiirzen
von 75 Pf . an .

Hausscliiirzen
von 50 Pf . an .

Pelz - Muffen
von 1 Mk . an .

Sachets
van 50 Pf . an .

eu " tf
'

e

Bamber !

21 m Sonntag , den 27 . Des

der , Abends 8 Uhr , in unserer 2

Halle , Wellritzstraße 41 :

Hahnenfeder - Cols

von 2 Mk . an .

Ballgarnituren
von 60 Pf . an .

Pelz - Boas
von Mk . 1 .50 an .

Wollene Kapotten
von 75 Pf . an .

Lampenschirme
von l1/ * Mk . an .

Pelz - Kragen
von 60 Pf . m

Schulter - Kragen
von 75 Pf . an .

Pelz - Kappen
von 1 Mk . an .

Chenille -Kapotten
von 3 Mk . an .

Chenille - Echarpes
von Mk . 1 .50 an .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27

empfiehlt

’
sa g

ff . Confectmehl 25 Pf .

ff . Backmehl 00 22 Pf .

süsse Mandeln 80 Pf .

extra gross u . ausges . HO Pf .

Seite 8 . 15 . Dezember 1891 .

Wichtig für jeden

Haushalt sind

Pr -
jVioline ,

—WH
vorzügliches Instrument ( alt ) , ist billigst zu verkaufen . Nähens
Tagbl .- Verl . M

gr Schönstes , Z
Feinstes , Z

Sp Steirisches ,
stetes Geflügel , wie :

1^ ? ” Kapannei *
,

dPoiilards ,
Gänse ,
Enten ,
Trnthühner ,

BHF * ' Eilet - Hühner

W . Tlioemes
Webergasse 6 .

-- ---- » nerreichter Oualität . j
Aon frischen Gemüsen nicht zu unterscheiden und kaum theurer ,

als diese zur Erntezeit .
Käuflich in alle « besseren Delikatessen - und 1

Colonialwaarcnhandlnngen . ( H 81668a ) 3D

Schwarze

Schürzen

von 75 Pf . an .

Stallung und Hofranm
für 4 — 5 Pferde gesucht . Schrift !. Offerten unter X « '

an den Tagbl .-Verlag .

A » Cr . Karnes
Harlstrasse S ,

Amelie !
Habe Brief unter angegebener Chiffre heute haliptpoM

geben . Erwarte Sie unbedingt morgen ( Mittwoch )
Colonnadc .

garant . reines Schweineschmalz 60 Pf . pr . Fl
Citronen , Citronat , Orangeat , Rosenwas «

Ammonium ( Hirschhornsalz ) , Potasche , Ai

Ceylon - Zimmet , Nelken , ganz und rein gern . Bai

oblaten , Haselnusskerne etc . etc . ,

inner - Gesang™
„

Alle Union
“

Morgen Mittwoch Abend « ach der Probe ( 10

General - Versammlung im Vcreinslokal (Deutscher W
Zu zahlreichem Besuche lobet freundlichst ein

Her Vorstand - J

NB . Die Probe beginnt pünktlich um 9 Uhr . M

geschlachtet und ausgeweidet . Alles Ta Qua

zart und weißflcischig ,
offerirt . billigst für die Festtage , aus eigener Mästung , die Ski

Geflügel - Müstanstalt von 1

Friedricls Fosatachnigi
Eeibnitz ( Steiermark ). ( W . acto 224411

Großer WeihNchls - Mverküiis
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Griesrafftnade 32

Corinthen 35

Rosinen 35

Wallnüsse 30

Haselnüsse 40

Lampenschirme ,
Gestelle und

sänuuiliche Zutbaten

Handschuhe .

von 5 Mk . an .

Hahnenfeder -

Muffen
Bon 7 ‘/i Mk . an

Ziegeiileder - Handschuhe
,

schwedische Handschuhe
,

gefütterte Haudschnhe
,

waschbare Wildlederhandschiihe
( 6 Paar 7 Mark ) ,

wollene Handschuhe

Für Confirmanden
empfehle prachtvolle neue

creme nnd schwarze

Kleiderstoffe
zu sehr mässigen Freisen .

Louis Rosenthal
,

323

Kirchgasse 32 , im Neubau Blumenthal .

Tricot - Kleidchen
,

j
reizende Neuheiten von 1 Mk . an ,

Tricot - Taillen , elegante Faeons mit hohen Aermeln . 1
Mk . 2 .50 ,

Enterröcke in Flanell , gestrickt und Tuch , sowie I
ganz neue Streifen per Stück Mk . 1 .75 ,

Unterjacken , Unterhosen von 60 Pf . an bis zu
den besten reinwollenen Qualitäten ,

Korsetts , neue Faxens , in allen Preislagen empfiehlt

Simon Meyer ,
1 -1 . Langgasse U , Ecke Schützenhofstrasse .

22388

Fächer
von 50 Pf . an

l ’nterröckc
von Mk . 1 .50 an .

SW WkihNiW - M
/ W

( Familien - Abeud . )

______________________________
Der Verstarb

» ■V g -Orientalische Toilette - Geheimnisse mit Ä

8 w * gx I zepten gegen alle Schönheitsfehler von « -

1B n Illi » trau , die 30 I . im Orient gefeb ^
* * * B IW ■ Harem - Damen thn » , sich so taug

erhalten ( 2 Mk . 30 ) ; Kunst , Männer -

zu machen (2 Mk . 30 ) ; Wie man schnell ' unter die Haube kommt

auch in Briefmarken . (Latalog gratis . Sophie Easswitz .

Bibliochek , Graz , Iacominig 22 .
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